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Ar. 13. %ii rich. 3 Mai 1898 1. Jahrsrang-.

dFg'nn zur Pflege §ehwe!zeri§lien §portleben§:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Rader- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.

.—Reclakfion: J. ENDERLI, JEAN ENSERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer. —

——>< Abonnemanfspreis : >«——
Für die ganze Schweiz :

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5 „Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In <- und

* Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Redaktion, Yerlag und Administration:
Löwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Insertiortspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

r Rekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.

I fereins-ptteilungeij

XLs

Sitzungs - Bericht des C. C. vom 24. April 1898,

Hotel Bodan, Rorschach.

Anwesend: Wider, Kreis, Rüegger, Vogel.
Abwesend: Müller (entschuldigt). Ferners an-
wesend: von der Festsektion: ßaumann und
Zeller.

Präsidium eröffnet die Sitzung unter Ein-
fiihrung und spezieller Begrüssung des neu
in die Kommission eingetretenen Bnndesfahr-
wartes. Dann berührt derselbe den sehr ani-
mierten Verlauf der letzten D.-V., erwähnt
der verschiedenen Neuerungen, worunter nament-
lieb die Wahl eines offiz. Verbandsblattes die
wichtigste sei.

Zwei Protokolle werden verlesen und ge-
nehmigt.

Es folgt die Aufnahme des VeZo-CZw7>s Di-
sc/io/se'eü als 18. Sektion. (Präsident: Jul. Bau-
mann, Aktuar und Fabrwart: Lewerer; Kas-
sier: Konrad; Club-Lokal: „Linde".) Die Ver-
bandsstatuten, welche vergriffen sind, werden
nach den seit der Gründung getroffenen Ab-
änderungen bereinigt und dem Drucke über-
g'eben. Beigefügt werden denselben noch zwei
Bundeslieder und ein Distanzenzeiger, insofern
der Beauftragte mit letzterem noch rechtzeitig
fertig wird.

Mitgliederverzeichnis. Als Anhang erhält
dasselbe lt. Beschluss der D.-V. Inserate von
Bundesmitgliedern. Die Preise werden auf
Er. 10.— für die ganze, auf Er. 5.— für die
halbe Seite festgesetzt. Die letzte, jedenfalls
bevorzugte Seite, wird, um nicht ungerecht zu
sein, dem Meistbietenden überlassen. Grösse
der ganzen Seite ca. 14 x 10 cm ; Auflage 500.
Die Sektionsvorstände werden ersucht, allfäl-
lige Inserenten in ihren Vereinen hierauf auf-
merksam zu machen. Eingaben bis Ende Mai
an das C.-C. (Wider).

Die Vertreter der Sektion Rorschach machen
folgende Mitteilungen : Als Bundestag wird
der 10. (event. 17.) Juli in Aussicht genom-
men ; als Uebungsplatz die sehr günstige, gerade
Kirchstrasse und als Festplatz für die Fahnen-
weihe und Begrüssungsrede das anstossende
Schulhausareal. Die Aufstellung zum Korso
geschieht auf der St. Gallerstrasse in rechts-
formierter Marschkolonne zu zweien, da ein so

grosser Platz, um 18 Sektionen in Gefechts-
treffen aufzustellen, nicht zur Verfügung steht.
Das Festprogramm wird so bald wie möglich
veröffentlicht; inzwischen hat das T.-C. die
Hebungen festzusetzen. Von den konkurrieren-
den Sektionen wollen, die Kampfrichter recht-
zeitig (bis spätestens 15. Juni) gewählt und
dem C.-C. mitgeteilt werden, damit die Zu-
sammensetzung dieser Behörden noch publiziert
werden bann.

Umfrage. Kassier teilt mit, dass der heutige
Kassahestand Er. 500. 90 betrage ; (in Cto.-Ct.
bei der Kreditanstalt St. Gallen). In neuester
Zeit wieder verlangte Bundesabzeichen konnten
nicht effektniert werden, da die bestellten noch
nicht angelangt sind. Ein grosser Vorrat ist
aus ökonomischen Gründen selbstredend auch
nicht praktisch. Sogleich nach Eingang wer-
den dieselben spediert.

Genauer Mitgliederbestand per heute : 18
Sektionen mit 388 beitragenden Mitgliedern.

Nach Erledigung sämtl. Traktanden wurden
unter Führung der Rorschacher Delegierten
Eestplatz, Korsoroute, Uebungsstrasse etc. in-
spiziert, das Arrangement gutgeheissen und
damit die Sitzung geschlossen.

Eitlg. Armbrustschiitzenfest in Oberstrass.

(14. u. 15. Mai).
An die Sektionen

Bezugnehmend auf unsere jüngste Publika-
tion in letzter Nummer unseres Organs, möchten
wir die Sektionsvorstände um umgehende Mit-
teilung betreffend ihrer Kontrolleure ersuchen
und um Kenntuisgahe, welcher der beiden am
Samstag zur Stelle ist, damit wir unsere Dis-
Positionen treffen können. Wir hoffen diesmal
auf promptere Erledigung von Seite der titl.
Vorstände, als dies hei Anlass der Einsendung
der Teilnehmendsten zu Tage getreten ist.—
Ebenso sehen wir uns nochmals veranlasst, den
an der Delegiertenversammlung vom 1. Mai
a. c. festgesetzten End-Termin für Anmeldungen
auf 5. Mai in Erinnerung zu bringen.

Selbstverständlich sind die Sektionen ver-
pflichtet, Ihre Tambouren für den Eestzug zu
unserer freien Verfügung zu halten, wie dies
bei allen bisherigen ostschweiz. Festen der
Fall gewesen. Den zürcherischen Sektionen
möchten wir für ihre Engagements den uns be-
freundeten „Tambouren-Verein Zürich IV"
bestens empfehlen. Marschroute, Festzugsord-
nung, Programm, sowie Konzertprogramm folgen
in nächster Nummer.

Es sind noch keine Antworten eingelaufen
von Bern, Genf, Plainpalais, Cham, Steinhausen,
Rapperswyl, Elgg, sowie von den st. gallischen
und appenzellischen Vereinen, mit Ausnahme
von Herisau.

Wie verhält es sich damit?
Mit freund-eidgen. Schützengruss

Das Oryanisafions-Aomifee.

Velokkib Winterthur.
Bedr/fôrainen.

Es diene zur Mitteilung, dass das verschobene
Bezirksrennen des Veloklub Winterthur nächsten
Sonntag den 8. Mai, mit gleichem Programm
stattfindet. Anmeldungen können ebenfalls noch
bis Sonntag gemacht werden.

Velosport. #
Xta" ÉïôSâ ËR

— Die französische Meisterschaft (für Elie-
ger) der U. V. F. ist der Prinzenparkbahn zu-
geteilt worden und kommt am 19. Juni zum
Austrag.

— Franz Gerger gewann am Sonntag in
Budapest das 25 Km.-Rennen mit 2^/a Runden
Vorsprung.

— Wie'wir aus sicherer Quelle hören, ist
die Ausgabe des von Herrn F. W. Spiess ge-
planten „Führers durch die Schweiz für Velo-
fahrer" infolge der geringen Unterstützung
durch Inserenten, die die einzige Einnahms-
quelle bilden, da der Führer gratis abgegeben
werden soll, noch sehr in Frage gestellt.

— A. Â. Zimmermann, der während des
Winters ausschliesslich in Zeitfahren aufgetre-
ten war, ist seit langer Zeit zum eisten Male
am 25. in Mexiko gegen Konkurrenz heraus-
gekommen und zwar in einem Match gegen
das Tandem Mahler-Mamphone. Im ersten
Lauf über 1 Meile spurtete das Tandem hei
300 m vor dem Bande, Zimmy Hess sich ziehen
und gewann in den letzten 50 m eine klare
Länge, Zeit 2: 37. Im zweiten Lauf über 1/2

Meile spurtete Zimmermann über 200 m und
.siegte noch mit halber Länge, Zeit 1: 5.

— In Amerika stehen demnächst folgende
interessante Begegnungen bevor: Am 4. Juni:
Tom Linton gegen Titus über 25 Meilen in
Springfield. 11. Juni : Tom Linton gegen
Taylor über 25 Meilen in Boston. ' Michael
ebendort über 15 Meilen gegen Mac Duffee.
23. Juli : Zweites Match Taylor gegen Tom
Linton über 25 Meilen in Boston/ Alle Ren-
nen werden mit Schrittmachern gefahren.

— in Turin findet am 15., 17., 19. und 22.
Mai ein Meeting statt. Am ^dritten Tag, 19.

Mai, gelangt der Prix Valentino zur Entscheid-
nng, der mit Preisen von 3000, 2000, 1000, 600
und 400 Fr. dotiert ist. Ingesamt werden
Preise in der Höhe von 11,675 Fr. gegeben.

— Bourrilion will am 15. Mai in Glasgow und
am 18. und 22. Mai in Turrin starten.

— Starbuck und Käser sollen sich am 28. Mai
in Philadelphia in einem Verfolgungsmatch über
5 Meilen treffen.

— Radfahrer im Seekriege. Das Pariser
Sportblatt „Velo" erhielt aus Havana ein Tele-
gramm, wonach die Radfahrer Lamberjack und
Cissac (Franzosen), Gngoltz (Schweizer) und
Jaap Eden (Holländer), die zusammen eine
Segelbootfahrt unternahmen, von dem spani-
sehen Torpedoboot „Gracia de Dios" gefangen
genommen worden seien unter dem Verdachte,
unterseeische Minen gelegt zu haben. Nach
einer andern Meldung werden sie wieder frei-
gelassen, aber angewiesen, sich auf dem. fran-
zösischen Segelschiffe „Bon Pasteur" von Nan-
tes einzuschiffen und Havana zu verlassen.
Spanische Enten
Die internationalen Rennen auf dem Landhof

in Basel
Letzten Sonntag den 1. Mai fand unter den

denkbar günstigsten Witterungsverhältnissen
die offizielle diesjährige Eröffnung der Basler
Rennbahn zum Landhof statt. Die ausge-
schriehenen Rennen versprachen sehr interessant
zu werden und hatten daher ein nach Tausenden
zählendes Publikum nach dem Rennplatz ge-
führt. Die Tribünen desselben, die Sitzplätze
waren vollständig besetzt und auf den Steh-
platzen standen die Zuschauer dicht beieinander
rings um die Pisten herum. Die Bahn war in
vorzüglicher Verfassung. Der Organisations-
apparat, den Hr. Dr. Hagenbach leitete, klappte
gut, und die Haltung der Renner selbst war
es, die ein wesentliches zu dem guten Gelingen
des Festes beitrug. Mit einer einzigen Aus-
nähme gab es gar keine Reklamationen von
Seiten der Renner wegen Schneidens oder der-
gleichen und auch in dem betreffenden Fall
zog der Beschwerdeführende den Protest zurück.
In 2 Rennen kamen je drei Mann zu Fall,
ohne sich aber, und daran trägt die Holzbahn
nicht wenig Schuld, irgendwie erheblich zu
verletzen ; solche Stürze auf der Hardau wären
sicherlich nicht ohne bedeutende Verletzungen
abgegangen.

Unter den Rennern war das ganze Contingent
der Genfer Rennfahrer auf dem Platze mit
Ausnahme Hennebergs, der von einem letzte
Woche gemachten Sturze noch nicht genügend
wiederhergestellt war. Mit Ausnahme des
Trostrennens gewannen sie überlegen alle
Rennen des Tages. Dufaux war unbestritten
der beste Mann auf der Piste. Sein Aufenthalt
in England scheint ihm doch gut gethan zu
haben. Er verfügte über einen ausgezeichneten
Spurt, dem weder Champion, Vibert noch
irgend ein anderer Stand zu halten vermochte.
Dufaux fährt in diesem Jahr Rudge-Witeworth.
Ungefähr auf derselben Höhe zeigten sich
Champion, Vib'ert und Levis. Vibert gewann
das Eröffnungsrennen vor Dufaux, ebenso den
Vorlauf und Zwischenlauf im internationalen
Rennen ; um so unerklärlicher ist es, dass er
im Entscheidungslauf sich nicht plazieren konnte
und aufgab. Odin bewies durch sein Fahren
im Juniorrennen, dass er Stoff zu einem Renn-
fahrer in sich hat. Vionnet enttäuschte all-
gemein. Er sollte sieh doch von solchen
Rennen auf so kurze Distanz fern halten, er
kann einmal nicht spurten, wozu, sich denn
mit aller Gewalt den guten Namen, den er als
Strassenfahrer hat, durch solche Misserfolge
rauben lassen? Lagon, der erst seit 2 Wochen
in Basel ist und daher noch nicht recht Zeit
zum Training gefunden hat, verzichtete, nach-
dem er im ersten Laufe des Eröffnungsfahren
unplaziert geblieben war, auf ein weiteres
Starten im internationalen Fahren. Wenn er
nun Gelegenheit zum Training hat, wird er
sicherlich an den Bundesrennen ein ernstes
Wort mitreden und z. B. mit Meyer gewiss
auch ein gutes Tandempaar abgeben. Was die

andern Fahrer anbetrifft, so waren sie im
Grossen und Ganzen ziemlich Fahrer III. Klasse,
ausgenommen Billig (Mülhausen) und Sifferlin
(Remiremont), die im Junior- resp. Trostrennen
gute Leistungen zeigten.

Nun zu den Rennen seihst. Im Ganzen
hatten sich 41 Renner angemeldet. Das Pro-
gramm wurde eröffnet durch ein Eröffnungs-
rennen, das in drei Vorläufe uud einen Eut-
scheidungslauf zerfiel.

I. Eröffnungsrennen (international) 4000 m.
(Vorläufe 2000 m.)

I. Vorlauf: 1. Vionnet, Genf. 2. Sifferlin,
Remiremont. Es starteten 5 Fahrer. Vionnet
hat während des ganzen Rennens die Spitze.
In der letzten Runde fand beim Anlaufen in
die erste Kurve auf unaufgeklärte Weise ein
Zusammenstoss statt, wodurch 3 Fahrer zu
Fall gebracht wurden, während Vionnet und
Sifferlin noch rechtzeitig ausweichen konnten.
Eine ernsthafte Verletzung kam nicht vor.

IL Vorlauf: 1. Vibert, Genf. 2. Lugon,
Zürich (z. Z. in Basel). Vibert ist schon in
der zweiten Runde genötigt, seine Maschine
zu wechseln, wobei ihm die andern grossmütig
warten. Lugon, der die Spitze hatte, setzt im
Endspurt zu spät ein ,und kann nicht mehr
recht aufkommen.

III. Vorlauf: 1. Ch. Dufaux, Genf. 2. Lewis,
Genf. Meyer, Basel, fährt das ganze Rennen
und liegt auch noch beim Einwenden in die
letzte Kurve an erster Stelle, zuerst wird er
von Dufaux und dicht vor dem Band auch noch
von Levis geschlagen.

Dn7sc7reidMngs7cm/, 4000 m. Es stellen sich
dem Starter Vibert, Dufaux, Levis, Vionnet,
Lugon und Sifferlin. 1. Vibert, 7 Min. 53^ Sek.
2. Dufaux, 7 Min. 53®/s Sek. 3. Levis, 7 Min.
53^/5 Sek. Zuerst übt sich Feld im Langsam-
fahren, da Niemand führen will, endlich setzt
sich Lugon an die Spitze und führt das ganze
Rennen in flottem Tempo, wird aber im ersten
Spurt von den drei Genfern überspurtet und
endet als 4.

Im Jnniorrennen (offen für alle Fahrer, die
noch keinen Preis in einem Bahnrennen er-
rangen haben) wurden 4 Vorläufe, 2 Zwischen-
und 1 Endlauf gemacht.

Die VorZrrä/e gewannen : I.Vorlauf : 1. Rettich,
Basel. 2.Dörflinger, Basel. II. Vorlauf : 1. Frank,
Darmstadt. 2. Kurz, Basel. III. Vorlauf:
1. Odin, Genf. 2. Schmid, Basel. IV. Vorlauf:
1. Billig, Mülhausen. 2. Tschudin, Basel.
Minetti, Genf, versagt heim Spurt.

.Z«;isc/ieDätt/e : I. Zwischenlauf: 1. Billig,
Mülhausen. 2. Odin, Genf. II. Zwischenlauf:
1. Rettich, Basel. 2. Kurz, Basel.

Dttfec7ieicfem#sZan/ (2000 m) : 1. Odin, Genf,
4 Min. 145/5 Sek. 2. Billig, Mülhausen, 4 Min.
144/5 Sek. 3. Kurz, Basel, 14 Min. 15 Sek.
Odin führt das ganze Rennen und vermag auch
im Endspurt die Führung mit halber Radlänge
sich zu sichern.

ZZZ UiterjiaZiouaZes ZZawjrô/aTw-ett (4000 m).
1. Preis 400 Fr., 2. Preis 150 Er., 3. Preis
50 Fr. 3 Vorläufe. Die drei ersten kommen
in die Zwischenläufe.

I. Vorlauf: 1. Vibert. Genf. 2. Levis, Genf.
3. Odin, Genf. Vibert führt das ganze Rennen
und gewinnt leicht, Levis um 1 Länge zurück,
Odin 3 Längen.

II. Vorlauf: 1. Dufaux Ch., Genf. 2.
Champion, Genf. 3. Morillot, Mülhausen.
Champion führt das ganze Rennen, wird aber
im Endspurt von Dufaux auf den 2. Platz
verwiesen.

III. Vorlauf: 1. Vionnet, Genf. 2. Sifferlin,
Remiremont.

Z ^wisc7«e»7ffi!{/: 1. Vibert. 2. Levis. Odin
ist bis zum Endlauf in die letzte Kurve an
der Spitze, kann aber auf den Spurt Vibert
und Levis nicht erwidern.

ZZ -ZiGscTimZaa/': 1. Dufaux. 2. Champion.
Vionnet bleibt zurück.

D«fec7teidit)iysZ<ra/. 10 Runden 4000 m.
1. Dufaux Charles, Genf, 6 Min. 58 Sek.
2. Champion Théo, Genf, 6 Min. öS'/s Sek.
3. Levis, Genf, 6 Min. 58^5 Sek. Levis führt
die ersten 2 Runden, dann abwechslunssweise
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Lit^un^s - Lerìcliî âes O. O. vom 24. ^.xril 1898,

HoisI Voàan, RorscU^cU.

àvsssuà: IViàs?, n?sis, DÜSA'AS?, VoAsl.
àvsssuà: Mills? (sutsolulàiZt). Ds?us?s au-
vsssuà: von às? Dsstssktiou: Dnrimnuu uuà
Zslls?.

D?nsiàium o?ôàst àis LitxuuZ uuts? Diu-
tül?uuZ uuà sxssiislls? DsA?üssuuZ àss usu
in àis Dommissiou siuAst?stsll.su Luuàsstnl?-
vni'tss. Dann ls?ül?t às?sslls àsu ssl? nui-
mis?tsu Vs?1nut às? làtsu D.-V., s?vnlut
às? vsi'solisàsusu llouo?uuAöu, vo?uuts? unmsut-
liol àis IVnll siuss «M?. Vs?lnuâsllnttos àis
violtiZsts ssi.

ZvsiD?otokolls vs?àsu vs?lsssu uuà go-
uslmiZt.

Ds tolZt àis loutunlms àss Vs?o-Kîtî>s Di-
sà/s^s?? aïs 18. Lsktiou. (??'â»iàsrìt: àl. Lar,.-

manu, ààs,? iinà l?aii?Mart: llsîsrs?; Xg.s-
sis?: Kvllraà; (lluiz-llokal: „làinàs".) Dis Vsr-
l>Anàsstsàtsii, vslolis vsrZriiksii sioà, v/sràsu
nÄsli àsn ssit às? Dràiiàn^ ZàoiksQSii 1^l>-

ànàs?ullASo lzs?sÌQÌZà unà àsm Druàs üdsr-
Zsizsll. LsÍAsIllAi v?sràsli àsussllisii nosli ^vsi
Li?nàsslisàsr nnà sin DislÂQ^ôQ2isÌKsrz insslsrii
ào? Dsaiiiì?ÂA'ts mit 1àts?sm nosà rssàt^sitiZ
IsrtiZ >vi?à.

MtZlisàsrvs?2!SÌLliQÌs. ^.ls àIi3.QA srli'âlt
àossslks 1t. Dssàluss às? D.-V. Inssrà von
DunàssmitAlisàsrn. Dis Drsiss vstàsn ant
D?. 10.— tll? àis ZÄN2S, nut D?. 5.— tu? àis
l?nll>s Lsits tsst^ssst^t. Dis lst^ts, ^'sàsàlls
l)Svo?2uZts Loits, v?i?à, um uiolit uuAsrsolit ^u
ssiu^ àsm Nsistdistsuàsu ûbsàsLSu. D?össs
às? Anu^su Lsits on. 14x10 om^ ^utlnAs 500.
Dis Làtiousvoi'st'ààs v^seàsu s?suolit, nlltnl-
li^s Iuss?sutsu iu ili?su Vs?siusu làs?g.ut nut-
msulcsnm üu mnäsu. DiuAndsu 5is Duàs Nui
nu àns (l.-Lî. (^iàs?).

Dis Vs?t?sts? às? Làtiou D,o?sollnoli mnàsu
tolZsuàs MttsiluuZsu: ^ls LuuàsstnA vi?à
às? 10. (svsut. 17.) àuli iu àssioiit Zsuoiu-
msu ; nls Dsàuug'sxlà àis ssli? AÜustiAs, Ks?nàs
Xi?olist?n8Zs uuà S.Ì8 Dsstxlà tu? àis Dàusn-
vsilis uuà LsA?Û88UUA8?sàs àn8 NU8t088Sllàs
Làààs,u8g.?ss.l. Dis ^.utstsllullI 2lum Xo?8o
Zssoliielit nut às? Lt. Dnllg?st?ÄS8S iu ?sol?t8-
to?mis?ts? Un?8slllîolouus 2^u ^vsisu, àn siu 80

A?08SS? Dlà, um 18 Lsktiousu iu Dstsolà
t?stksu nuàustsllsu, uiollt 2!U? Vs?tÜAUUA Ztsàt.
Dn8 Dsst^roA?nmm v^i?à 80 5nlà vis môAàioll
vs?0ttsutliolit; ill^isâsu ànt àn8 D.-L. àis
Dsàun^su ts8t?u8st^su. Vou àsu l:0ulîu??is?su-
àsu Làtiousu ^vollsu àis Dnm^t?ioiito? ?sàt-
ê^sitÌA' ^àis 8^>ntsstsus 15. àuui) ASvâlilt uuà
àsm (l.-D mitA-stsilt v^sràsu, ànmit àis Zu-
snmmsu8àunA àio8S? Dsàoeàsu uooà xu5Iiziis?t
vs?àsu knuu.

Dmt?nZs. DÌN88ÌS? tsilt mit, àn88 às? Iisuti^s
l^N88n5sstauà D?. 500.90 5st?NK-s; (iu Oto.-à.
5si às? IL?sàitnu3talt 8t. (lailsu). Iu usussts?
Zsit/î?isàs? vsàuAts Duuàssnbizoiolgu i:ouutsu
uiàt stksi:tuiö?t ^vs?àsu, àn àis Is8tslltsu ussl
uiollt NUZslnUAt 8Ìuà. Diu A?088S? Vo??nt ist
N?I8 öiiouomisoisu D?ûnàsu 8sll>st?sàsuà nuoll
uiollt x?nIîtÎ8oll. LvAlsioll unoll DiuMUA vs?-
àsu àissslisu 8psàis?t.

Dsunusi' MtZlisàs?kôLtnuà xs? lisuts: 18
Làtionsu mit 388 l>sit?nZ'suàsu MtAÛsàsru.

àoli DuIsàÎA'uug' 8nmtl. Denlàuàsu v^u?àsu
oiuts? Düll?uuA às? R,s?solmolls? DslsZis?tsu
Ds8txlà, Xo?80?0uts, Dsl>UUA83t?N88S sto. iu-
LxDis?t, àg.8 à?nllAsmsut ZutZsIlSÌ88Su uuà
ànmit àis Kit^uuA AS80Ìil0S80u.

Lilig. Â!-!àu8î8ààà8î in îZdsi'8ti'A88.

(14. u. 15. ülni).
^u àis Lolitiousu!

LssuAuslliusuà nut uuss?s )üuAsts Dulàiln-
tiou iu lst^ts? Uumms? uussuss (l?Anus, môoàtsu
vi? àis Làtiou8vo?stnuàs um umAsllguàs Nit-
tsiloiUA l>st?stksuà ill?s? Xout?0l1su?ö S?8UollSU

uuà UIU XsuutuisAnàs, Mslolis? às? Isiàsu nm
LnmstnA 2!u? Ltslls Dt, ànmit và? uu8ö?s Dis-
^o8Ìtiousu t?stksu lvöuusu. IVi? àotksu àissmnl
nut P?omxts?s D?lsàÌAuuA vou Lsits às? titl.
Vo?8tnuàs, nls àisL àsi ^.nlnsZ às? DiussuàuuA
às? Dsiluslimsilistsu ^u DnZ-s Z-st?stsu ist.—
D5su80 SöllSU v?i? ?IU8 uoolimnls vs?nuln88t, àsu
nu às? DslsAÌo?tsuvs?snmm1uuA vom 1. Uni
n. o. ts8tK'ssàtsu Duà-ils?miu tü? ^.umslàuuASu
Nut 2. IàÌ iu D?ÌUUS?UUA I5U I?ÌUASU.

Lsllstvsustnuàlioà siuà àis Làtiousu vs?-
xtliolitst, Il??s Dnmkou?su tü? àsu Dsst^uZ ^u
UU8S?S? t?sisu Vs?tllAUNA ^u llnltsu, v/is àiss
5si nllsu IÌ8ÛS?ÌZSU 08t80Û'lVSÌ!Z. Dk8tsu às?
Dnll ASVS8SU. D su 2Ürolls?isollsu Làtiousu
möolltsu 'lvi? tü? itl?s DuANA'smsuts àsu uuL 5s-
trsuuàstsu ,,1nm5ou?ou-Vs?siu Zü?iol? IV"
dsstsus smxtslllsu. Un?8ol?outs, Dsst^uAso?à-
UUUA, D?o^?nmm, so>vis I^ou2S?tx?oA?nmmtolZsu
iu unol?8ts? Urliums?.

Ds siuà uool? Ixsius ^utvm?tsu siuZ'slnuksu
vou Ds?u, Dsut, Dlniuxnlnis, (lünm, Ltsiullnussu,
Dnxxs?sv^l, DÌAA-, so^vis vou àsu st. ^nllisoàsu
uuà nxxsu^sllisoiisu Vs?siusu, mit àsuàms
vou Ds?isnu.

IVis vs?llnlt ss sioü ànmit?
Uit t?suuà-siàA6u. Lol?Üt2SUA?U88

Das 0?AKàâons-Xo?Mèse.

Vsloklud Uiàwiîku!'.

Ds àisus ^u? UittsilrlUA, ànss àns vs?so5o5sus
DsU?Ì!s?suuou àss VslolDuk IViuts?tl?u? unolstsu
LouutnZ àsu 8. Uni, mit Zlsiolism l??oA'?nmiu
stntttiuàst. àmslàuuZsu lvöuusu sdsutnlls uooll
lis LouutnA- A'smnoüt ^s?àsu.

Velosport. G

— Ois kranZlösisvIis Msisisrsoiinkt (tü? Dlis-
AS?) às? D. V. D. ist às? ??illizsupn?ll5àu 2U-
Aktsilt ^vo?àsu uuà kommt nm 19. àuui ?um
^.USt?NA.

— k^nne Lsi'cjS? AS^VNUU nm LouutnA iu
Duànxsst àns 25 Xm.-Dsuusu mit 2^/z Duuàsu
Vo?sx?uuA.

— IVis àvi? nus siollö?s? (fusils l?ö?su, ist
àis iKusAnls àss vou Do??ll D. IV. L^isss As-
xlnutsu „Düü?s?s àu?ol àis Lokv^à tu? Vslo-
tnl?s?" iutolAS às? AS?ÌUASU Duts?stüt2!?lllA
àu?oll Iuss?sutsu, àis àis siuxiZo Diuunlms-
c^uslls làlàsu, àn às? Düü?s? Z?ntis nlASZslsu
'lvsuàsu soli, uooll ssi? iu D?NZ'S Asstsllt.

— A. â. limmei'mnnn, às? v^'àsuà àss
IViuts?s nussollissslioll iu Zsittnl?su NutASt?S-
tsu >vn?, ist ssit InuAS? Zsit ^??m s?stsu Unis
nm 25. iu Nsxiko ASALu IIouku??su?! 5s?nus-
Askommsu ?iuà ^ivn? iu siusm Untoll ASASu
àns Dnuàsm Unlàs?-Unmxûous. Im s?stsu
Dnut üls? 1 Nsils spu?tsts àns ànuàsm 5si
300 m vo? àsm Dnuàs, Zimm^ lisss siok xiskou
uuà Asvmuu iu àsu lst^tsu 50 m sius kln?s
DnuAg, Zsit 2: 37. Im ^lvsitsu Dnut üls? ^/z
Usils spu?tsts Zimms?mnnu üls? 200 m uuà
sisAts uool? mit knlbs? D'nuAS, Zsit 1: 5.

— In àmsi'il<n stslisu àsmunokst tolZsuàs
iuts?sssnuts LsASAurlUA'su dsvo? : llm 4. àuui:
Dom Diutou ASAöu Ditus üls? 25 Usilsu iu
Lx?iuAtlslà. 11. àuui: Dom Diutou ASZsu
Dn^lo? üls? 25 Usilsu iu Dostou. Uiolnsl
olsllào?t üks? 15 Usilsu AöAöu Uno Duttss.
23. àuli: Zvvsitss Untoll Dn^ào? ASASu Dom
Diutou üds? 25 Usilsu iu Dostou/ Xlls Dsu-
usu "lvs?àsu mit Loü?ittmnol»s?u Astak?su.

— In lui'in tiuàst nm 15., 17., 19. uuà 22.
Uni siu UsstiuA stntt. 7lm^à?ittsu DnZ, 19.

Uni, AslnuZt às? D?ix Vnlsutiuo i?u? Dutsoksià-
uuA, às? mit??sissu vou 3000, 2000, 1000, 600
uuà 400 D?. àvtis?t ist. luASSnmt vm?àsu
D?siss iu às? Ilöüs vou 11,675 D?. Asg'slsu.

— LournIIon v^ill nm 15. Uni iu DlnsAS'lv uuà
nm 18. uuà 22. Uni iu Du??iu stn?tsu.

— 8tni'buo!< unü iiâssi' sollsu siol nm 28. Uni
iu DllilnàslPllin iu siusm Vs?toÌAUuAsmntoll üls?
5 Usilsu trstksu.

— knàlitei' im 8ssl<i'îsgs. Dns Dn?iss?
3xo?tklntt „Vslo" s?llislt nus Dnvnun siu Dsls-
A?nmm, îvunoll àis Dnàtnû?s? Dnmbs?jnok uuà
Dissno (D?nu^ossu), DuAolt2 (8ol?v?kii50?) uuà
ànnx Dàsu (llollnuàs?), àis susnmmsu sius
3oAslloottnIi?t uuts?unlimsu, vou àsm szonui-
solsu Do?xsàoloot ,,D?noin às Dios" ZstnuAsu
Asuommsu vm?àsu ssisu uuts? àsm Vs?ànollts,
uuts?sssisoluz Uiusu AslsZt ^u linlsu. Unoli
sius? nuàs?u UslàuriA vs?àsu sis vàsàs? t?si-
A'sinsssu, nls? nuASViàsssu, siol nut àsm t?nu-
sösisoksu LsAslsollitks „Lou Dnstsu?" vou Unu-
tss sin^usolliàu uuà Dnvnun ?u vsrlnsssu.
Lxnuisolis Dutsu
Mk întei-nkìtîonaikn kennen auf clsm l.ancikof

iu Va8ôî.

Dst^tsu LouutnA àsu 1. Uni tnuà uuts? àsu
àsukln? AÜustig'stsu IVitts?uuA8vs?l'âltuisssu
àis ottmislls àiss)nll?iZs D?ôàuuA às? Dnsls?
Dsuulnliu 2ium Dnuàlot stntt. Dis nusZs-
soll?is5ousu Dsuusu vs?sx?nollsu sol? iuts?sssnut
2U -lvs?àsu uuà lnttsu ànllg? siu unoll Dnussuàsu
êlnllisuàos Dulàilvum unol àsm Douu^Int^ Zs-
tüll?t. Dis Dildüusu àssssllsu, àis Lit^zlsàs
vn?su vollstnuàiA lssst^t uuà nut àsu Ltsli-
xl'àsu stnuàsu àis Zusàus? àiolt lsisiunuàs?
?iuAs um àis Distsu Iis?um. Dis Dnlu v^n? iu
vo?!ZÜAliollS? Vs?tnssuuA. Ds? d?A'nuisntious-
nxxn?nt, àsu D?. D?. DnAsulnol lsitsts, klnxxts
Aut, uuà àis DnltuuA às? Dsuus? sollst vm?
ss, àis siu vmssutliolss 2^u àsm Autsu DoliuASu
àss Dsstss lsit?uA. Uit sius? SÌU2ÌASU às-
unlms Anl ss AN? lvöius Dslvlnmntiousu vou
Lsitsu às? Dsuus? îSA-su Lolusiàsus oàs? às?-
A'loiolsu uuà nuoll iu àsm lot?stksuàsu Dnll
xoZ às? Dssolv-'ô?àotûl?suàô àsu l??otsst xu?üok.
Iu 2 Dsuusu knmsu ^js à?si Unuu xu Dnll,
olus siol nls?, uuà àn?nu t?nZt àis DoDlnlu
uiàt 'lVSuiZ Lolulà, Ì?ASuà>VÌS S?lolliol 2U
vs?Ist2lsu; solols Ltü?xs nut às? Dn?ànu v'àsu
siolsiliol uiolt olus lsàsutsuàs Vs?1st?uuAsu
nlZSA'NUASU.

Duto? àsu Dsuus?u ^n? àns ANU2S LîoutiuASut
às? Dsuts? Dsuutnl?s? nut àsm Dlnt^s mit
àsunlms Dsuusls?M, às? vou siusm lsàts
IVoolö ASmNoltSU Ltu?Z^S uovl uiolt ASUÛASuà
^visàs?ls?Asstsllt vn?. Uit àsunlms àss
D?ost?suusus AS^VNUUSU sis Üls?lsg'öU nils
Dsuusu àss DnA'ss. Dutnux vm? unlsst?ittsu
às? lssts Unuu nut às? Dists. Lsiu ^lutsutlnlt
iu DuA'lnuà solsiut ilm àool Zut Zstlnu îiu
lnlsu. D? VS?tÜAts üls? siuou nusg's^siolustsu
Lxu?t, àsm -lvsàs? dlnmxiou, Viksrt uool
i?g'suà siu nuàs?s? Ltnuà m? lnltsu vs?moolts.
Dutnux tnl?t iu àisssm Inl? ààAS-IVits^oull.
DuAstnl? nut às?ssllsu Ilöls ^si^tsu siol
(llniupiou, Vils?t uuà Dsvis. Vilo?t ASlvnuu
àns D?öttu?lllAs?6uusu vo? Dutnux, slsuso àsu
Vo?lnut uuà Zvàsolsulnut im iuts?untiounlsu
Dsuuou; lim so uus?kln?1iols? ist ss, ànss s?
im DutsolsiàuuAslnutsiol uiolt ^,lnxis?su louuts
uuà nutAnl. Dàiu ls^viss àu?ol ssiu Dal?su
im à??llio??suusu, ànss s? Ltott ^u siusm Dsuu-
tnl?s? iu siol lnt. Viouust suttnusolts nll-
Asmsiu. D? sollts siol àool vou sololsu
Dsuusu nut so lu?2S Distnu^ ts?u lnltsu, s?
lnuu siumnl uiolt szou?tsu, V02U^ siol àsuu
mit nlls? Ds'lvnlt àsu Autsu Dnmsu, àsu s? nls
3t?nsssutnl?s? lnt, àa?ol solols Uisssutolz-s
?nulsu lnsssu? DuZon, às? s?st ssit 2 IVoolsu
iu Lnssl ist uuà ànlo? uool uiolt ?solt Zsit
2^um D?niuiuA Astuuàsu lnt, vs?^ioltsts, unol-
àsm s? im s?stsu Dnuts àss D?ölkuuuAstnl?su
uuxlnziis?t KöllislöU ^lVN?, nut siu MSÌts?os
8tn?tsu im iuts?untiounlsu Dnl?su. IVsuu o?

uuu DslsAsulsit xum D?niuiuA lnt, Vli?à s?
siols?liol nu àsu Luuàss?ouusu siu s?ustss
IVo?t mit?sàou uuà 2^. D. mit Usz^s? ASVVÌ88
nuol siu A-utss Dnuàsmpnn? nlZslsu. IVns àis

nuàs?u Dnl?s? nulst?ittt, so vm?su sis im
D?osssu uuà Dnuxsu ^isiuliol Dnl?s? III. Xlnsss,
nusASuommou Lillig' (Uüllnussu) uuà 3iZl?1iu
(8,smi?smout), àis im àuuio?- ?ss^>. D?ost?suusu
Auts DsistuUASU ^SÌA'tôU.

Duu 2U àsu Dsuusu sollst. Im Dnimsu
lnttsu siol 41 Dsuus? nuAsmslàst. Dns D?o-

A?nmm vu?às s?öltust àu?ol siu D?ôàuuAS-
?suusu, àns iu à?si Vo?1nuts uuà siusu Dut-
solsiàuuAslnut i?ô?àol.

I. D?öikuuuAS?suusu (iuts?untiounl) 4000 m.
(Vo?1nuts 2000 m.)

I. Vo?lnut: 1. Viouust, Dsut. 2. Litls?1iu,
Dsmiusmout. Ds stn?tstsu 5 Dnl?s?. Viouust
lnt àl?suà àss ANU2SU Dsuusus àis Lxitxs.
Iu às? Ist^tsu Duuàs tnuà lsim ^.ulnutsu iu
àis s?sts Du?vs nut uunutAskln?ts IVsiss siu
Zusnmmsustoss stntt, voàu?ol 3 Dnl?s? 2iu
Dnll Asl?nolt vm?àsu, àl?suà Viouust uuà
Lilks?liu uool ?solàsitÌA nusv^siolsu kouutsu.
Dius s?ustlntts Vs?1stsuuA knm uiolt vo?.

II. Vo?lnut: 1. Vils?t, Dsut. 2. DuZou,
Dü?iol (^. Z. iu Dnssl). Vils?t ist solou iu
às? sxvsitsu Duuàs AsuotiZt, ssius Unsolius
2^u v?solsslu, -V?olöi ilm àis nuàs?u A?ossmûtÌA
-ìvn?tsu. DuZou, às? àis Lxiàs lntts, sàt im
Duàsxuut 2!u sxnt siu.uuà knuu uiolt mol?
?solt nutkommsu.

III. Vo?lnut: 1. Dl. Dutnux, Dsut. 2. Dsvis,
Dsut. Us^s?, Dnssl, tnl?t àns Anu^s Dsuuou
uuà lisZt nuol uool lsim Diuvsuàsu iu àis
lst^ts Xu?vs nu s?sts? Ltslls, ^us?st vi?à s?
vou Dutnux uuà àiolt vo? àsm Dnuà nuol uool
vou Dsvis ASSollNKSU.

Dàâsiàuyàu/, 4000 m. Ds stellsu siol
àsm Ltn?ts? Vils?t, Dutnux, Dsvis, Viouust,
DuZou uuà 3ilks?liu. 1. Vils?t, 7 Uiu. 538sk.
2. Dutnux, 7 Uiu. 532/s Lsl. 3. Dsvis, 7 Uiu.
53^/s Lsk. Dus?st übt siol Dslà im DnuAsnm-
tnl?su, àn Uismnuà tül?su vill, suàliol sàt
siol DuZ-ou nu àis Lxitxs uuà tül?t àns Anu^is
D.SUUSU iu llottsm Dsmxo, vi?à nls? im s?stsu
3xu?t vou àsu à?oi Dsuts?u üls?sxu?tst uuà
suàst als 4.

Im Iuuio??sllusu (oDsu tü? nlls Dnl?s?, àis
uool lsiusu D?sis iu siusm Lnlu?suusu 0?-
?UUASU lnlsu) v?ì?àsu 4 Vo?lnuts, 2 Zvisolsu-
uuà 1 Duàlnut Asmnolt.

Dis Vo?^u/6 Asvnuuou: I.Vo?lnut: 1. Dsttiol,
Dnssl. 2.Dö?lliuAsr, Dnssl. Il.Voiànut: 1.D?nà,
Dn?mstnàt. 2. Xu?2, Dnssl. ID. Vo?lnut:
1. Dàiu, Dsut. 2. Lolmià, Dnssl. IV. Vo?lnut:
1. DilliZ, Uüllnussu. 2. Dsoluàiu, Dnssl.
Uiustti, Dsut, vs?snAt lsim 8zou?t.

: I. Zvisolsulnut: 1. DilliZ-,
Uüllnussu. 2. Dàiu, Dout. II. Dvisolsulnut:
1. Dsttiol, Dnssl. 2. Du?^, Dnssl.

àêàsiàîAsà/ (2000 m): 1. Dàiu, Dsut,
4 Uiu. 14^/s Lslv. 2. Dil1ÌA, Uüllnussu, 4 Uiu.
1D/s 3sl. 3. Du?zi, Dnssl, 14 Uiu. 15 Lsk.
Dàiu tül?t àns Znu^s Dsuusu uuà vs?mnA nuol
im Duàsxu?t àis Dlll?uuZ mit lnlbs? DnâlnuAS
siol su siols?u.

DV Vnt6?uaêio?mî!ôs DlauM/càsu (4000 m).
1. D?sis 400 D?., 2. D?sis 150 D?., 3. D?sis
50 D?. 3 Vo?lnuts. vis à?si s?stsu kommsu
iu àis Zvìsolsulnuts.

I. Vo?lnuk: 1. Vils?t, Dsut. 2. Dsvis, Dsut.
3. Dàiu, Dont. Vibs?t tül?t àns Anims Dsuusu
Uuà ASviuut lsiolt, Dsvis UIU 1 D'NUAS xu?üok,
Dàiu 3 DnuAsu.

II. Vo?lnut: 1. Dutnux Dl., Dsut. 2.
Dlnmxiou, Dsut. 3. Uo?illot, Uüllnussu.
Dlnmpiou tül?t àns ANU2S Dsuusu, vi?à nls?
im Duàspu?t vou Dutnux nut àsu 2. ?1à
vs?visssu.

III. Vo?lnut: 1. Viouust, Dsut. 2. 3ilts?liu,
Dsmi?smout.

D. 1. Vils?t. 2. Dsvis. Dàiu
ist lis sum Duàlnut iu àis làts Xu?vs au
às? Lpit^s, lnuu nls? nut àsu Z^iu?t Vids?t
uuà Dsvis uiolt s?viàs?u.

ID 1. Dutnux. 2. Dlnm^iou.
Viouust llsibt 2u?üok.

D'utsâsiluuAsêMt/. 10 Duuàsu 4000 m.
1. Dutnux Dln?lss, Dsut, 6 Uiu. 58 Lsk.
2. Dlnmxiou Dlso, Dsut, 6 Uiu. 58^/s Lsk.
3. Dsvis, Dsut, 6 Uiu. 58^/z Zsl. Dsvis tül?t
àis s?stsu 2 Duuàsu, ànuu nlvoolsluuu'svsiss



jeder 2 weitere. Vibert, der hinter den andern
liegt, kann im Spurt nicht aufkommen und
giebt das Rennen auf, die andern gehen in
gleichem Abstand von einander in der obigen
Reihenfolge über das Band.

Im iwferwcfiicmafen Fh/iren /wr
JJase/iiwen stellen sich dem Starter 4 Tandem-

paare. Distanz 4000 m. I. Preis 100 Er.,
II. 60 und III. 40 Fr. 1. Champion-Yibert,
Genf. 2. Lugou-Meyer, Basel. 3. Levis-Odin,
Genf. Kurz-X führen die beiden ersten Runden,
dann werden sie von Lugon-Meyer abgelöst.
Bis zur 4. Runde sind alle 4 Paare bei ein-
ander. Champion-Vibert fangen dann an zu
spurten und gelingt es ihnen, das Paar Kurz-X
abzuschütteln. Im Endspurt laufen die drei
übrigen Paare in obiger Reihenfolge ein.

Den Schluss des Programms bildete ein
2Vo.s£/fl/wew für diejenigen Fahrer, die in den
vorhergegangenen Rennen keine Preise errungen
hatten. Das Resultat ist folgendes: 1. Sifferlin,
Remiremont. 2. Vionnet, Genf. 2. Rettich,
Basel.

Damit fanden die Eröffnungsrennen in Basel
ihren Abschluss. Die Ueberlegenheit der Genfer
machte sich ausserordentlich bemerkbar. Von
den 985 Fr., die an Preisen ausgesetzt waren,
trugen sie 880 Fr. heim. Die Ostschweiz ver-
fügte diesmal über keine rechten Flieger, sie
müssen sich erst entwickeln und wollen wir
hoffen, dass es bis zum Bundesrennen anders
werde.

Wettrennen.
An dem letzten Sonntag in Rüti b. Wald

stattgehabten Wettfahren beteiligten sichzehn
Sektionen mit rund 170 Mitgliedern. Das Fest
verlief in bester Ordnung ohne Unfall. Beim
Seniorfahren (Rüti-Rapperswyl-Utznach-Eschen-
bach-Rüti, 6^ Std.) erhielten erste Preise:
Furrer Alb., Zürich (Maschine Peugeot) Fahr-
zeit 1 St. 27 M., Rüegg Rud., Uster, Horber
Willy, Frauenfeld, Rieser Pritz, Neumünster
und Ulfig Wilh., Zürich. Beim Juniorfahren
(Rüti-Krone Hombrechtikon und zurück 21/2-

Std.): Meli Vinz. Winterthur 26 Min. 6 Sek.,
Bühler Karl, Uster 26,07, Hourny Alfr., Zü-
rieh 26,30, Rüegg Ferd., Wetzikon 26,42. Beim
Preiskorso : 1) Industriequartier Zürich, 2) Hör-
gen, 3) Wetzikon, 4) Wädensweil, 5) Kiisnacht,
6 a) Kemptthal, b) Wald, 7) Uster, 8) Rap-
perswyl.

Pariser Brief.
(Paris, 30. April.)

Am letzten Freitag fand im Wettkampf um
den Championship im Lawn Tennis auf dem
Grund des Lawn Tennis Club de Paris zwischen
diesem und seinen Gästen von Fitz William-
Club in Dublin statt, es waren Preise von 1000
Fr. zu 500 Fr. ausgesetzt, die durch Thomas
Burke und George Kerr gewonnen wurden, der
Erstere gewann ausserdem die Championship.

Im Parc des Princes Vélodrome, Auteuil,
war Sonntags Velorennen, bei welchem Ja-
quelin durch Bourillon besiegt wurde. Im ersten
Rennen ward der Letztere allerdings durch den
Ersteren geschlagen bei 2000 Meter Distance,
aber beim zweiten (1000 Meter) und dritten
Rennen (2000 Meter) drehte sich das Glück auf
die Seite Bourillons. Der Besuch war wieder
nicht der Rede wert; wenn in Longchamp Sonn-

tagsrennen stattfindet, würde ein besserer Be-
such zu den Wundern gehören.

In Havre wurde am Sonntag Regatta ab-

gehalten, dabei passierte ein Unglück, 7 Boote
starteten und hatten die erste Hälfte des vor-
geschriebenen Kurses zurückgelegt, als das eine
Boot durch einen Windstoss zum Kentern ge-
bracht wurde; es waren 2 Mann im Boot,
welche beide ihren Tod in den Wogen fanden ;

die Leichen sind bis heute noch nicht gefunden.
Das Unglück passierte 2 Seemeilen von Honfleur.

Am letzten Freitag fand die dreitägige
Regatta der Société Nautique de Cannes ihren
Abschluss. Während dieser drei Tage bewies
die amerikanische Yacht Fleurs de Lys ihre
Ueberlegenheit, denn sie gieng fast aus jeder
Tour als Siegerin hervor. Es hat daher un-
geheuere Sensation in Yachtkreisen gemacht,
als man von Gibraltar erfuhr, .dass spanische
Dynamitkreuzer vor der Strasse von Gibraltar
kreuzen, mit der offenbaren Absicht, diese
Yacht abzufangen, man hofft jedoch, dass diese

von der englischen Marinestation zu Gibraltar
ausgehende Warnung genügt, um den Kapitän
kein Risiko laufen zu lassen.

Für Veloreiter mag folgendes von grossem
Interesse sein. Der berühmte englische Velo-
reiter R. L. Jefferson hat vor wenigen Tagen
seine Bicyclereise nach Khiva in Turkestan
angetreten. Er verliess London, bis zum Kanal
von 20 Fahrradreitern begleitet. Für die lange
Reise auf dem Rade hat er sich mit allem
Nötigen versehen und das Rad ist für diese

Tour extra auf Bestellung von der Fabrik
Rover & Co. gebaut worden. Dasselbe wiegt
55 Pfund. Jefferson hofft bis Ende September
wieder in London einzutreffen ; er verbrachte
die Samstag-Nacht zu Dover und nahm Sonntag
das Paquetboot nach Calais ; augenblicklich
radelt er durch Frankreich via Paris in östlicher
Richtung. Otto Crola.
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um zwei Neuwahlen in den Vorstand zu treffen.
Der bisherige Präsident Herr J. Enderli gab
infolge Arbeitsübeihäufung und der bisherige
Capitän Herr Willi Imhof infolge Abreise von
Zürich seinen Rücktritt. Unter wärmster
Verdankung der geleisteten Dienste wurden
neu gewählt als Präsident Herr Paul Ilg, früher
in Winterthur, und als 1. Capitän Heim Hans
Mädler. R.

die vorgenommene Radlertour damit gründlich
verdarben.

„Wie grundlos," dachten wir, als .wir an-
standslos, ohne irgend welches Depot, blos
unter Angabe der Radnummer das Zollamt
nach 2 Minuten mit fröhlichem „All Heil" der
Zollbeamten verliessen und in's herrliche Nach-
barland hineinradelten. Und. die Ursache dieser

Grasshopper F.-C. Zürich.
Meisterschafts-Club der Schweiz für das Jahr 1898.
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— Der F. C. Zürich hielt letzten Samstag
eine ausserordentliche Generalversammlung ab,

Wir sind heute in der Lage, Dank dem
freundl.' Entgegenkommen unserer welschen
Kollegin „La Suisse sportive", unsern Lesern
die heutige Mannschaft eines der ältesten und
berühmtesten Football-Clubs der Schweiz vor
Augen führen zu können. Namentlich dieses
Jahr ist dem Grasshopper-Club Zürich zu einer
wahren Triumphperiode geworden. Sieg folgte
auf Sieg, ohne dass es einem Gegner gelungen
wäre, ihm eine Niederlage, beizubringen, und
auch aus dem mühevollen Ringen um die
Schweizerische Meisterschaft ist die Mannschaft
vor einigen Wochen gegen La Châtelaine Genf
als Siegerin hervorgegangen. Wenn man be-
denkt, dass die Gegner alles erstklassige Clubs
waren, erscheint einem das Resultat der gegen-
wärtigen Saison von 84 Goals für und nur 13
gegen, bei 15 Matchs, als eine aussergewöhn-
liehe Leistung un,d steht mit Ausnahme des

von La Villa Lausanne vor 2 Jahren aufge-
stellten Rekords von 104 : 0 Goals wohl einzig
da. Zur bessern Uebersicht der von Grasshop-
pers in dieser Saison gespielten Matchs lassen
wir anbei eine kleine Tabelle folgen :

Gegner Resultat Goal für Goal gegen

St. Gallen gewonnen 3 2
F.-C. Phönix St. Gallen „ 8 1

F.-C. Basel „ 7 0
F.-C. Bern „ 11 0
Old Boys Basel „ 3 0
F.-C. Zürich (cup) „ 7 2
Excelsior Zürich „ 10 0
La Villa Ouchy „ 9 1

Anglo-American-Club Zürich unentschied. 1 1

F.-C. Zürich gewonnen 3 2
Longchamps (cup) „ S 1

Neuenbürg „ 10 1

La Villa Ouchy „ 3 0
La Châtelaine Genf (eup „

finale) „ 2 0
Old Boys Basel verloren 1 2*)

Einen grossen Teil dieser Erfolge baben
die Grasshoppers der Beständigkeit ihrer Mann-
schaft zuzuschreiben. Seit einigen Jahren bat
sich vielleicht mit einer oder zwei Verände-
rungen gar nichts geändert am Bestände der-
selben. Dann verfügt der Club über einen
tüchtigen Nachwuchs, so dass er sich auch für
die Zukunft keine Sorge zu machen braucht.
In Vogel, dem bisherigen Captain der La Villa
Ouchy, hat das Team kürzlich in der Forward-
linie eine bedeutende Kräftigung erhalten,
und wenn weiter keine Wechsel mehr eintreten,
können wir mit Sicherheit auch den Sieg
im Meisterschaftskampfe des nächsten Jahres
voraussagen. Ein Kombinationsspiel, wie es
die Grasshoppers zeigen, sucht seinesgleichen,
und wenn, wie gesagt, die Mannschaft beisam-
menbleibt, und unter der Leitung ihres Cap-
tains Schmid mit derselben Energie dem Trai-
ning obliegt wie bisher, dann kann sie mit
ruhigem Blute in den Kampf ziehen. Hoffen
wir das Beste.

ungleichen Behandlung? „Wie man in den
Waid ruft, so tönt es zurück "

Unsere zwei Radler hatten natürlich ge-'
glaubt, dass es wobl eine grosse Ehre für die
Bewohner dieses Landes sein möge, wenn qie
es mit ihrer Gegenwart beglücken und wareir
dann auch demgemäss aufgetreten. Allein die
Zollbeamten sind sozusagen auch Menschen und
ein freundliches Wort ist ihnen lieber, als die
amtlichen Nasen, die von oben herab oft genug
in ihre Buden kommen.

Seit 10 Jahren haben wir die Grenze passiert,
zu Dutzenden von Malen, ohne je deponiert
zu haben und ohne auf Spezialfreundschaften
unter den Beamten hinweisen zu können, die
schon deshalb kaum möglich sind, weil die
Grenzer ihre Posten von Zeit zu Zeit wechseln
und durch andere ersetzt werden. Aber immer
haben wir uns eines höflichen, freundlichen
Tones befleissigt, der unsern Erfahrungen ge-
mäss niemals versagt hat.

Da es den Radlerverbänden bisher immer
noch nicht gelungen ist, das Zolldepot auf ge-
setzlichem Wege zu beseitigen, und nach, den
Erzählungen eines Feuilletonisten im D. R. B.
Nr. 18 das Bardepot geradezu angenehmer ist,
als die vielen Schreibereien und Formalitäten,
die bei den gegenseitigen Verträgen notwendig
sind, bleibt immer noch, die Höflichkeit die
beste Selbsthülfe.

„Mit dem Hut in der Hand, kommt man
durchs ganze Land " Eris.

Von tier Grenze.
(Corr.)

Es ist vielleicht nicht unnötig, wenn wir
auf einen Uebelstand aufmerksam machen, der
von uns Radlern oft seihst verschuldet und
wir wollen annehmen, absichtslos verschuldet
wird. Wir meinen die sog. Zollplackereien.
Es ist noch nicht gar lange her, dass wir an
der nachbarlichen Grenze 2 Radlern begegneten,
denen der Durchpass ohne Zollhinterlegung
verweigert worden war, und die nun in allen
Tonarten über altvaterische Einrichtungen
u. s. w. schimpften und wetterten und sich

*) Gegen das Resultat ist bei der sebweiz. Fussball-
Association wegen Unregelmässigkeiten Einsprache erhoben.
Entscheid noch ausstehend

Armbrus tschies s en.
— Die letzten Sonntag in Affoltern b./Z.

im Restaurant z. Frieden stattgehabte Dele-
giertenversammlung des eidg. Armbrustschützen-
Verbandes war von 28 Delegierten der ver-
schiedenen Sektionen besucht. Hr. Weber, als
Vertreter der Sektion Affoltern, hiess alle Mit-
glieder im Namen seines Vereins herzlich will-
kommen und übergab sodann der Zentral-
Präsident, Herr Holliger, Herrn Claus das Wort
zur Begründung des neuen Statutenentwurfes.
Derselbe hebt hervor, dass diesem Entwürfe die
bisherigen Statuten des ostschweizerischen Arm-
brustschützenverbandes zur Grundlage gelegt
worden seien. Die neuen Statuten erleiden
deshalb auch keine grossen Abänderungen.
Nur kurz wollen wir hier auf einige solche
hinweisen. § 2. Neu eintretende Vereine
müssen bei Aufnahme in den Verband eine
Zahl von 15 Aktivmitgliedern aufweisen, statt
wie bisher nur 10. Der Verband will sich
dadurch eine gewisse Garantie zur Existenz
der neu eintretenden Vereine sichern. § _6.

Es sollen auch von den Ehren- und Freimit-
gliedern Beiträge erhoben werden. Diesbezüglich
hält sich der Zentralvorstand einfach am die

Sektionen und stellt diesen anheim, oh sie den

Beitrag von den Ehren- und Freimitgliedern
erheben oder den betreffenden Betrag aus der
Sektionskasse bezahlen wollen. Die Eintritts-
gebühr für Vereine, welche dem Verbände bei-
zutreten wünschen, wird auf Fr. 10 erhöht.
§ 11. Dem Zentralvorstande wird zur Be-

streitung von Auslagen bei kleinern dringenden
Angelegenheiten an Stelle des bisherigen Kre-
dites von Fr. 20 ein solcher von Fr. 50 _be-

willigt. Neu ist § 12, welcher das Schweizer

Sportblatt als offizielles Organ des Verbandes
erklärt. Die Statuten treten aber erst nacb
Annahme derselben dureb die nächste General-
delegiertenversammlung in Kraft. Die Wahl
der Waffen für das demnächst stattfindende
Schützenfest wird den Sektionen überlassen.

Herr Keller von der Sektion Oberstrass giebt

kurz einige Aufschlüsse über den Gang der
Organisation des Schützenfestes. Das Ausgaben-
Budget mit Fr. 1100 werde wahrscheinlich um
ca. 300 Fr. überschritten werden. Freiwillige
Beiträge wurden Fr. 500 geleistet. Bis heute
haben sich 6 Sektionen zum Sektionswettkampf
angemeldet. Nach der Versammlung selbst
gäben noch 3 Sektionen bindende Zusagen.
Nachstehend die Sektionen und Grnppenzahl
der bis heute angemeldeten Vereine.

Höngg 35 Mann, 6 Gruppen.
Industriequartier 18 „ 3 „Baar 22 „ keine „
Neumünster 10 „ 2
Unterstrass 20 „ 3 „Oberstrass 25 „ 5 „Affoltern Zürich 26 „ 4 „
Herisau 15 „ 3 „
Hottingen 24 „ 3 „

Herr Keller ersucht die noch säumigen
Vereine zur. schleunigsten Anmeldung, da der
Termin zu derselben am 5. Mai nächsthin ab-
läuft. Das Bankett fiir sämtliche teilnehmende
Schützen ist obligatorisch. Durch die Sym-
pathie der Bevölkerung von Oberstrass ist die
festgehende Sektion in der angenehmen Lage,
den Schützen einen reichen Gabentisch zu
bieten. Als Festmusik ist die Stadtmusik
Zürich engagiert. Auch hat der Stadtrat
Zürich seine Vertretung zugesichert. Das Fest
wird überhaupt zu einem äusserst sorgfältig
organisierten und würdigen gestaltet. Betreffend
Spezialfälle wird Herr Keller, Präsident des
Organisationskomitees in Oberstrass, Auskunf
geben. Dass es noch hitzige und harte Köpfe
unter den Nachkommen Teils giebt, bewies das
Traktandum: Verschiedenes. Wir lassen diese
Debatten hier ungehört, um so eher, da schliess-
lieh ja alles gut geendet. Um etwa ßi/a Uhr
abends schlössen die Verhandlungen. Auf
Wiedersehen an Eurem Feste • 0. B.

Athletik.
— Eidgenössisches Schwing- und Aelplerfest

in Basel. Der Zeitpunkt für dieses Fest ist
nunmehr auf Mitte August dieses Jahres fest-
gesetzt worden ; Ort der Abhaltung wird der
ausgedehnte Wiesenplan des sonst als Velo-Renn-
bahn benutzten Landhofs sein. Aus den Vor-
arbeiten des Organisationskomitees ergiebt sich,
dass das bevorstehende Fest das bedeutendste
unter allen bis jetzt abgehaltenen dieser Art
sein wird. Es kommen Wettkämpfe in folgen-
den Kraft- und Kunstleistungen zur Ausführ-
ung : Schwingen, das alte Kampfspiel der Ur-
Schweiz, des Berner Oberlandes und des Em-
menthals, bei dem ebensowohl eine bärenmäs-
sige Kraft, als kaltblütige Ueberlegung erfor-
derlich ist ; Steinstossen und Kugelwerfen, zwei
Spiele, die alle Muskeln des Körpers zu hoch-
ster Thätigkeit anspannen ; Hornussen, ein eigen-
artiges Volksspiel des bernischen Emmenthals ;
Weitsprung; Stabringen; Wettlauf; Klettern;
Fahnenschwingen, eine hei den Unterwaldnern
gebräuchliche Uebung, die neben Kraft auch
Eleganz und Schönheitsgefühl zur Bethätigung
bringt; Jodeln und Alphorn-Blasen. — Es
werden also alle die Wettkämpfe, in denen das
Kraftgefühl des Alpenvolkes zum Ausdruck
kommt, sich zu einem Gesamtbild vereinigen,
wie es bis jetzt noch niemals in solcher Voll-
ständigkeit geboten werden ist.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 2. Mai. Beim gestrigen internatio-

nalen Hauptrennen im Friedenauer Sportpark
wurde Deschamps (Franzose) erster ; zweiter
Heimann ; dritter Waschkewitsch ; vierter
Arend. Aber diese Scharte wetzte Arend
im Handicap glänzend aus. Er war im Vor-
lauf, sowie im Entscheidungslauf als Mal-
mann gestartet, er hatte auf die Distanz
von 1609 Metern nicht weniger als 210 Meter
aufzuholen, und unter seinen Gegnern befanden
sich der Belgier Depage, der Russe Waschke-
witsch, der Oesterreicher Vodilek und die besten
deutschen Fahrer mit grossen Vorgaben. Aber
vor dem phänomenalen Endspurt des Welt-
meisterfahrers hielt Niemand stand, vielmelir
schien Alles stehen zu bleiben, als Arend beim
Beginn der letzten Runde mit voller Kraft in
die Pedale trat. — Auch im Zweisitzer-Eahren
kam das Publikum vorzüglich auf seine Rech-
nung, denn die fünf Elitepaare fuhren ein
kapitales Rennen, aus dem schliesslich der
Liebling der Berliner, der allzeit lustige
Mündner, mit seinem Partner Waschewitsch
als Sieger hervorging. Heymann-Mulak, die
ehemals „Unbesieglichen", schnitten schlecht
ab. August Lehr kam in den Rennen, in
denen er startete, nicht über die letzten Plätze
hinaus. Der schöne Sportpark war kolossal
stark besucht.

Paris, 2. Mai. Auf der Prinzenparkbahn
wurde gestern Jacquelin abermals geschlagen
und zwar von Bourillon und Domain. Cr.

Genf, 1. Mai. £o Äm-Jfeisiersc/ia/if der ZTmon

Uéfocipédi^e Genevoise. Professionals: 1. Hurni,
2. Swiatsky. Amateurs : 1. Etter, 2. Duchosal.

F.

Briefkasten der Redaktion.

Infolge Stoffandrang musste das etwas nmfangreielie
Rennprogramm für das Bundesrennen in Basel verschollen
werden, ebenso der Bericht über das 'Wettsehiessen in
Herisau, sowie eine Anzahl anderer Korrespondenzen.

jeder 2 veitere. Vibert, der hinter don andern
liegt, kann im Lxurt nickt aulkommen und
giebt das IZ.eiill.sii aul, die andern geben in
gleichem ikbstand von einander in der obigen
Leikenlolge über das Land.

lin iàâcâonàn Rìàsn /à Mê/irx?càîAS
Mkss/àsiî stellen sieb dein Ltarter 4 Rändern-

xaare. Distanz 4000 in. I. Rreis 100 Lr.,
II. 60 nnd III. 40 Rr. 1. Oliamxion-Vibert,
Lenl. 2. Lugon-Mez^er, Basel. 3. Levis-Odin,
Lenl. Xurx-X lübren die beiden ersten Runden,
dann werden sie von Lugon-Mezisr abgelöst.
Lis xur 4. Runde sind alle 4 Laare bei sin-
ander. Obamxion-Vibert langen dann an 211

sparten nnd gelingt es ihnen, das Laar Xurx-X
abxuscbüttöln. Iin Rndsxurt laulen die drei
übrigen Laare in obiger Leikenlolge sin.

Leu Lckluss des Rrogramms bildete sin
RkoÂ/càs?i lür diejenigen Lakrsr, die in den
vorhergegangenen Rennen Heine Lrsiss errangen
hatten. Las Resultat ist lolgendes: 1. Liikerlin,
Remiremont. 2. Vionnet, Lent. 2. Lettish,
Lasel.

Lainit landen die Rrölknungsrennen in Lasel
ihren Xbsekluss. Lis Ilshsrlsgsnheit der Lenker
inaohte sieh ansssrordsntlioh bemerkbar. Von
den 985 Lr., dis an Lreisen ausgesetxt varen,
trugen sie 880 Lr. hsiin. Lie Ostsckveix ver-
lugte diesinal ühsr Heine reohten Llisgsr, sie
müssen sieh erst entviokeln und vollen vir
Hollen, dass es his xum Lundssrsnnen anders
verds.

Miti'önnkn.
Xn dem letxten Lonntag in Rüti h. IRald

stattgehabten Mettlabren hetsiligtsn sick xekn
Lektionen mit rund 170 Mitgliedern. Las Lest
vsrlisl in Hester Ordnung ohne Lnlall. Leim
Leniorlakren (Lüti-Laxxorsv^l-Rtxnach-Rschen-
bacb-Rüti, 6'/iz Ltd.) erhielten erste Lrsiss:
Lurrsr Xlb., Anrieh (Maschine Leugsot) Rakr-
Mit 1 Lt. 27 M., Lüegg Lud., Lster, Rorbor
4Vil1zr, Lrauenleld, Lisser Rritx, Nsumünster
und Illlig Vilb., Aüriob. Leim duniorlakren
(Rüti-Xrone Rombrecbtikon und xurück 2 ^2'
Ltd.): Meli Vinx. äRintertkur 26 Min. 6 Lsh.,
Lühler Xarl, Lster 26,07, Rourn^ Xllr., Aü-
rieh 26,30, Lüsgg Lerd., IVetxikon 26,42. Leim
Lrsishorso: 1) Industris^uartisr Anrieh, 2) Ror-
gen, 3) 4Vetxikon, 4) Vädensveil, 5) Xüsnackt,
6 a) Xemxtthal, h) IRald, 7) Lster, 8) Lax-
xersvzd.

k'AiiZöl' öi-i'kf.

(?g,ris, 30. 4xri1.)
4 m letzten Lrsitag land im V^ettkamxl um

den Okamxionskix im Lavn Rennis aul dem

Lrund des Lavn Rennis Oluh do Laris xviscken
diesem und seinen Lasten von Lits Villiam-
Llud in Luhlin statt, es varen Lrsiss von 1000
Rr. xu 500 Lr. ausgesetzt, die dureh Rkomas
Lurhe und Leorgs Xerr gevonnen wurden, der
Rrstere gevann ausserdem die Ohamxionskix.

Im Lsrv des Lrinoss Velodrome, àteuil,
var Lonntags Velorsnnsn, hei velckem da-
«zuelin dureh Lourillon hgsisgt vurde. Im ersten
Lsnnen vard der Làtere allerdings dureh den
Rrsteren gssehlagen hei 2000 Meter Listanos,
ahsr heim xveiten (1000 Netsr) und dritten
Lsnnen (2000 Netsr) drehte sieh das Llüoh aul
die Leite Lourillons. Lsr Lesueh var vieder
niât der Leds vert; venu in Longckamx Lonn-

tagsrsnnen stattlindet, vürde sin hssssrsr Le-
sueh xu den V^undsrn gehören.

In Havre vurde am Lonntag Legatta ah-

gehalten, dahei xassierte ein Lnglüeh, 7 Loots
starteten und hatten die erste Lallte des vor-
gesehrishonsn Xurses xurückgelegt, als das eins
Loot dureh einen VLndstoss 211m Xentern gs-
hraoht vurde; es varen 2 Mann im Loot,
vslcke Heide ihren Rod in den V^ogsn landen;
die Lsiehen sind His heute nooh nioht golunden.
Las Lnglüeh xassierte 2 Lesmsilsn von Rondeur.

4m letxten Lrsitag land die dreitägige
Legatta der Looists Nautique de Lannss ihren
Vbsckluss. Väkrend dieser drei Lage bevies
die amsrihanisohs Vaeht Llsurs de Lzis ihre
Lohsrlsgsnhsit, denn sie gisng last aus jeder
Lour als Lisgsrin hervor. Ls hat daher un-
geheuere Lensation in Vaohthrsissn gsmaoht,
als man von Lihraltar erlulir, .dass sxaniscbö
Lzinamitkreuxer vor der Ltrasss von Lihraltar
kreuxen, mit der olkenharsn Xbsickt, diese

Vaeht abxulangen, man hollt jedoch, dass diese

von der snglisolisn Marinestation xu Lihraltar
ausgehende IVarnung genügt, um den Xaxitän
hsin Lisiho laulen ziu lassen.

Lür Velorsiter mag lolgsndss von grossem
Interesse sein. Lsr hsrühmts snglisohs Velo-
reiter L. L. delkerson hat vor vsnigsn Lagen
seine Liezmlereise naeh Xhiva in Lurhsstan
angetreten. Lr verliess London, his sum Xanal
von 20 Lahrradrsitsrn heglsitet. Lür die lange
Leise aul dem Lade hat er sieh mit allem
Nötigen versehen und das Lad ist lür diese

Lour extra aul Lsstellung von der Lahrih
Lover A Lo. getaut vordem Lasselhs visgt
55 Llund. dslkerson hollt his Xnds Lextemlisr
visdsr in London sin^utrsllon; er verhraohte
die Lamstag-Naoht su Lover und nahm Lonntag
das ?ac;usthoot naeh Oalais; augsnhliehlieh
radelt er dureh Lranhroioh via Laris in östlieher
Liohtung. Otto Orola.
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um zivei Nsuvahlen in den Vorstand ?u trslken.
Ler hisherige Lräsident Herr d. Xndsrli gah
inlolgs Vrheitsühsrhäulung und der hislisrige
Laxitän Herr dVilli Imliol inlolge Vhreise von
^iürieh seinen Lüehtritt. Lntsr värmster
Vsrdanhung der geleisteten Dienste vurden
neu gsvählt als Lräsident Herr aul Ilg, lrüher
in VLnterthur, und als 1. Oaxitän Herr Laus
M'ädler. L.

die vorgenommene Ladlsrtour damit gründlioh
verdarten.

„dVie grundlos," daehten vir, als vir an-
standslos, ohne irgend velehes Lsxot, hlos
unter Vngahs der Ladnummer das Zollamt
naeh 2 Minuten mit lrölilielism „Xll Ilsil^ der
Zollbeamten verliessen und in's herrliobe Naeh-
harland hinsinradelten. Lnd die Lrsaolis dieser

Msistsrsehalts-Oluh der Lebvei^ lür das dalir 1898.
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Nix

— Lsr L. L. Anrieh, hielt làten Lamstag
eins ausserordentliolie Leneralversammlung ab,

4Vir sind heute in der Lage, Lanh dem
lreundl. Xntgsgenhommen unserer velsolien
Xollogin „La Luisss sxortivo", unsern Lesern
die heutige Mannsehalt eines der ältesten und
berühmtesten Lootball-OIubs der LoliveL vor
Vugen lübren 2:11 hönnen. Namentlieh dieses
dalir ist dem Lrasshoxxsr-Oluh Anrieh 2u einer
valiren Lriumxhxeriode gevordsn. Lieg lolgte
aul Lieg, ohne dass es einem Legner gelungen
väro, ihm eins Niederlage, beizubringen, und
auob aus dem mühevollen Längen um die
Lobvemerisobe Meistersobalt ist die Nannsohalt
vor einigen IVoeben gegen La Obätslaine Lenl
als Lisgsrin hervorgegangen. "Venn man be-
denbt, dass die Legner alles erstklassige Olubs
varen, erseheint einem das Resultat der gegen-
värtigen Laison von 84 Loals lür und nur 13
gegen, bei 15 Matolis, als eins aussergevöhn-
liehe Leistung un,d steht mit Vusnahms dos

von La Villa Lausanne vor 2 daliren aulgs-
stellten Rekords von 104 : 0 Loals volil einzig
da. Aur bessern Lsbersiebt der von Lrassbox-
xers in dieser Laison gssxielten Matobs lassen
vir anbei eine kleine Labelle lolgen:

Leaner kssultat 6oal füi' Los!

Lt. KkUen gsivoiuiöli 3 2
?.-0. Nliönix Lt. KüIIsii „ 8 1

?.-0. Liissl „ 7 0
?.-v. Lern „ 11 0
vlà Lozis Lasel „ 3 0
?.-d. ^iirick (evx) „ 7 2
IZxekIsior „ 10 l)
lis. Vill^ Onàz' „ 9 1

NuAlo-^.iiiki'ivs.ii-kllrid ^ürioli rmsutsolueà. 1 1

?.-d ^iirià Asivonnen 3 2
(eux) „ 6 1

Iseusiiburz; „ 10 1

Nu Villu Ouetizi „ 3 0
Nu (ZMtsluius Ksuk (eux „

üuule) „ 2 0
Olà Lovs LussI verloren 1 2^)

Linon grossen Leil dieser Lrlolge haben
die Lrasshoxxers der Reständigkoit ihrer Mann-
sehalt 2U2uselirsiben. Leit einigen dahrsn bat
sieb visllsiolit mit einer oder svei Verände-
rungsn gar niohts geändert am Restands der-
selben. Dann vorlügt der Olub über einen
tüehtigon Naolivuebs, so dass er sieb auob. lür
die Aukunlt keine Lorgs ^u maelion brauobt.
In Vogel, dem bisherigen Oaxtain der La Villa
Ouolizn bat das Ream kiàlioh in der Lorvard-
linie eine bedeutende Xrältigung erhalten,
und vonn weiter keine lVeelissl mehr eintreten,
können vir mit Lioberlieit aueli den Lieg
im Möistersohaltskamxle des näobstsn dabres
voraussagen. Xin Xombinationssxisl, vie es
die Lrasskoxxsrs Zeigen, suoht seinesgleioben,
und venn, vis gesagt, die Mannsobalt beisam-
menbloibt, und unter der Leitung ihres Lax-
tains Lobmicl mit derselben Xnergie dem Lrai-
ning obliegt vis bisher, dann kann sie mit
ruhigem Llute in den Xamxl Neben. Rollen
vir das Rests.

ungleiobsn Lsbandlung? „Vie man in den
4Vald rult, so tönt es ^urüok L

Lnsers ^vei Radier batten natürlieb ge-
glaubt, dass es vobl sine grosse Rbre lür die
Rsvobner dieses Landes sein möge, venn tzis

es mit ihrer Legsnvart boglü'oken und varà
dann aueh demgemäss aulgstretsn. Xllein die
Aollbsamtsn sind sozusagen auob Monsobon und
ein lroundliebss Vort ist ihnen lieber, als die
amtliobon Nasen, die von oben herab olt genug
in ibre Rüden kommen.

Leit 10 dabren haben vir die Lreims xassisrt,
211 Lut^endsn von Malen, obne je deponiert
2U haben und obne aul LxeNallreundsehaltsn
unter den Reamton binveison 2:11 können, die
sebon deshalb kaum möglioli sind, veil die
Lreimer ihre Losten von Aeit 211 Aeit veebssln
und durob anders ersetzt vsrdsn. Xber immer
haben vir uns eines liölliolien, lreundlieben
Loues belleissigt, der unsern Rrlabrungen go-
mass niemals versagt bat.

La es den Ladlervorbänden bisher immer
noob niebt gelungen ist, das Aolldexot aul gs-
setNiohsm 4Vegs 2U beseitigen, und naeh den
Rrsählungsn eines Leuillotonisten im L. L. R.
Nr. 18 das Rardexot geradezu angenehmer ist,
als die vielen Lobroiberoisn und Lormalitäton,
die bei den gegenseitigen Verträgen notvsndig
sind, bleibt immer nooh die Rölliolikeit die
beste Lolbstbülls.

„Mit dem Rut in der Rand, kommt man
durobs gaimo Land!" Rris.

Von llki' klönte.
(Korr.)

Rs ist vielleiobt niebt unnötig, venn vir
aul einen Rebslstand aulmorksam maobsn, der
von uns Radiern olt selbst versobuldet und
vir vollen annehmen, absiobtslos versobuldet
vird. 4VL meinen die sog. Aollxlaokereisn.
Rs ist noob niebt gar lange bsr, dass vir an
der nachbarlichen Lren^e 2 Radiern begegneten,
denen der Lurobxass obne Aollbinterlegung
vsrveigert vorden var, und die nun in allen
Lonartsn über altvaterische Rinriobtungen
u. s. v. soliimxlten und vetterten und sieb

kegsn às Zssuàt isi bei àsr sâvsÎ2. ?assbs.I1-
4.ssovis.tiori HursAsImàssiAkeitsn Mnsxraelis sàodsn.
^!ààsià uoâ ^uLsIsIisnà!

àlLldLULtsckies s en.
— Lie làten Lonntag in Vlloltsrn b./A.

im Restaurant Lrisdon stattgehabte Lele-
gisrtsnversammlung des eidg. Xrmbrustsobàen-
Verbandes var von 28 Delegierten dor ver-
sobiedenen Lektionen besucht. Rr. 4Vehgr, als
Vertreter dor Lektion Xlkoltern, hiess alle Mit-
gliedor im Namen seines Vereins berNiob vill-
kommen und übergab sodann der Aentral-
Präsident, Rorr Rolliger, Rerrn Olaus das 4Vort
2:ur Regründung des neuen Ltatutsnsntvurles.
Lorselbo bebt hervor, dass diesem Rntvurls die
bisherigen Statuten des ostsolivomerisolien àm-
brustsohàsnverbandes mir Lrundlage gelegt
vorden seien. Lie neuen Statuten erleiden
deshalb auch keine grossen Xbänderungen.
Nur Kur?: vollen vir liier aul einige solche
binveison. K 2. Neu eintretende Vereins
müssen bei àlnahme in den Verband eine
Aabl von 15 Xktivmitglioclern aulvoisen, statt
vie bisher nur 10. Der Verband vill siob

dadurch eine gsvisss Larantio mir Rxisteim
der neu eintretenden Voreins sickern. ^ 6.

Rs sollen auch von den Rbrsn- und Lrsimit-
gliedern Rsiträge erhoben vsrdsn. Diesbezüglich
hält sieb der Aontralvorstand oinlacb an die

Lektionen und stellt diesen anheim, ob sie den

Reitrag von den Rbren- und Lreimitgliedern
erbeben oder den betreSendsn Rstrag aus der
Sektionskasss befahlen vollen. Lie Rintritts-
gsbübr lür Vereins, volcbe dem Verbands bei-
Zutreten vünscben, vird aul Lr. 10 erhöbt.
§ 11. Lern Aentralvorstands vird 2ur Re-

stroitung von Auslagen bei kleinern dringenden
Angelegenheiten an Ltslls des bisherigen Xrs-
ditss von Lr. 20 sin solcher von Lr. 50 be-

villigt. Neu ist Z 12, velebsr das Lcbvoi^or
Lxortblatt als olkNsllos Organ dos Verbandes
erklärt. Lie Ltatutsn treten aber erst nach
Xnnabmo derselben durch die nächste Louerai-
dslogiortsnvorsammlung in Xralt. Lis lVghl
der 4Vallen lür das demnächst stattündsnde
Lchiàenlsst vird den Lektionen überlassen.

Rorr Xeller von der Lektion Obsrstrass giebt

Kurs einige àlseblûsso über den Lang der
Organisation des Lchîàsnlsstes. Las Ausgaben-
Budget mit Lr. 1100 vorde vabrscbeinlicb um
ca. 300 Lr. überschritten vorden. Lrsivilligs
Rsiträge vurden Lr. 500 geleistet. Ris heute
haben sieb 6 Lektionen mim Lsktionsvettkamxl
angemeldet. Nach der Versammlung selbst
gaben noob 3 Lektionen bindende Ansagen.
Nachstehend die Lektionen und Lruxxeimahl
der bis beute angemeldeten Vereins.

Röngg 35 Mann, 6 Lruxxen.
IndustrisHuartier 18 „ 3 „Raar 22 „ keine „
Neumünster 10 „ 2
Rnterstrsss 20 „ 3
Obsrstrass 25 „ 5 „Xlkolterii Aüriob 26 „ 4 „
Rerisau 15 „ 3 „
Rottingsn 24 „ 3 „

Rerr Xeller ersucht die noch säumigen
Vereins sur, schleunigsten Xnmoldung, da der
Lsrmin xu derselben am 5. Mai näckstbin ab-
läult. Las Bankett lür sämtliche teilnehmende
Lcbütxsn ist obligatorisch. Lurch die L^m-
xatbie der Bevölkerung von Obsrstrass ist die
lestgobende Lektion in der angenehmen Lage,
den Lcliütxen einen reichen Labsntiseli xu
bieten. Xls Lestmusik ist die Ltadtmusik
Aüriob engagiert. Xucli hat der Ltadtrat
Aüriob seine Vertretung xugssicliert. Las Lest
vird überbauxt xu einem äusserst sorglältig
organisierten und vürdigsn gestaltet. Letrollsnd
Lxsxiallälls vird Rerr Xeller, Lräsident des
Organisationskomitees in Obsrstrass, àskunl
geben. Lass es noch Hitmgs und Karte Xöxls
unter den Nachkommen Rolls giebt, bevies das
Rraktandum: Verschiedenes. IVir lassen diese
Debatten hier ungebört, um so ober, da scblisss-
lieb ja alles gut geendet. Rm etva 6^/z Rbr
abends schlössen die Verhandlungen, àlILiedersobon an Lurem Lests! 0. R.

— LillgsnössiZolies 8oliw>ng- und Aelplsàt
in kasel. Der Aeitxunkt lür dieses Lest ist
nunmebr aul Mitte August dieses dabres lest-
gesàt vorden; Ort der Abhaltung vird der
ausgedehnte Viesenxlan des sonst als Velo-Lsnn-
babn benutxtsn Landbols sein, às den Vor-
arbeiten des Organisationskomitees ergiebt sich,
dass das bevorstehende Lest das bedeutendste
unter allen bis jàt abgehaltenen dieser 4rt
sein vird. Ls kommen îottk'âmxls in lolgen-
den Xralt- und Xunstleistungen mir ^.uslübr-
ung: Lclivingsn, das alte Xamxlsxiel der Rr-
scbveix, des Berner Oberlandes und des Rm-
mentbals, bei dem ebonsovobl eine bärenmäs-
sigs Xralt, als kaltblütige Rsberlegung erlor-
dsrlicli ist; Lteinstosssn und Xugelverlsn, xvei
Lxiels, die alle Muskeln des Xörxers xu böck-
ster Rbätigkeit ansxannsn; Rornusssn, sin eigen-
artiges Volkssxiel des berniscben Rmmontbals;
lVeitsxrung; Ltabringen; Vlettlaul; Xlsttsrn;
Labnensobvingen, sine bei den Rntsrvaldnorn
gebräuchliche Hebung, die neben Xralt auob
Rleganx und Lcbönlieitsgelühl xur Bethätigung
bringt; Rodeln und ^.lxhorn-Rlassn. — Rs
verden also alle die "Vöttkämxle, in denen das
Xraltgelülil des ^.lxsnvolkss xum Ausdruck
kommt, sieb xu einem Lesamtbild vereinigen,
vie es bis jàt noch niemals in solcher Voll-
ständigkeit geboten vorden ist.

ösi'Iin, 2. Mai. Reim gestrigen internatio-
nalsn Rauxtrsnnen im Rriedenauer Lxortxark
vurde Lescbamxs (Lranxose) erster; xveiter
Reimann; dritter Vascbkevitsch; vierter
Vrsnd. Vber diese Lebarte vetxts Vrend
im Randicax glänxsnd aus. Rr var im Vor-
laul, sovie im Rntsclieidungslaul als Mal-
mann gestartet, er hatte aul die Listanx
von 1609 Metern nickt veniger als 210 Meter
aulxuliolsn, und unter seinen Legnern belanden
sieb der Belgier Lexage, der Russe Vg,g(>hke-
vitscli, der Ossterrsicber Vodilek und die besten
deutschen Rabrer mit grossen Vorgaben. 7^.ber

vor dem xkänomonalen Rndsxurt des IRelt-
meisterlabrers kielt Niemand stand, vielmehr
schien Vlles stöben xu bleiben, als àend beim
Beginn der làten Runde mit voller Xralt in
die Redale trat. — Xucb im Aveisitxer-Laliren
kam das Rublikum vorxüglicli aul seine Leck-
nung, denn die lünl Rlitexaare lubren ein
kaxital.es Lsnnen, aus dem schliesslich der
Liebling der Berliner, der allxsit lustige
Münclner, mit seinem Rartner Vg.gehevitsch
als Lieger hervorging. Rezimann-Mulak, die
ehemals „Rnbesiegliehsn", schnitten schleckt
ab. August Lebr kam in den Leonen, in
denen er startete, nickt über die letxten Rlätxs
hinaus. Ler schöne Lxortxark var kolossal
stark besucht.

?AN8, 2. Mai. Xul der Rrinxeuxarkbabn
vurde gestern Racc^uelin abermals geschlagen
und xvar von Lourillon und Domain. Or.

Kenî, 1. Mai. A» à-Msistsrscà/t dsr I/mm?
Rs7oeixsäM«s Rsttsvoiss. Rrolessionals: 1. Rurni,
2. Lviatskzi. Amateurs: 1. Rtter, 2. Luckosal.

R.

Liikikàn llei- keclàtion.
lutolAS LtoàliàroiiA wussis âàs slvks iiMàN'êicks

Rsniixi'oZi'ülliiii Kr àâs LiiMssrsrmNi in La,ss1 vsisàoliêii
iveràsii, etsiisô lsr Lsriolii über àîis Vetisckissssii in
Nerisàu, soivis sius àîikiil auäsrsr XorrssxonäsiiZisii.



Schaclispaîte.
Alle Mitteilungen für die Sehachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,

Zürich III zu richten.

Problem Nr. 7.

Original von J. Juchli, Bern.

(Nachdruck mit Quellenangabe gestattet.)

(Schwarz)

(Weiss.)
Weiss setzt in 3 Zügen matt.

Lösung zu Nr. 6 von S. Loyd.
I. Te6—el d2 : el 2. Sc8—d6f 3. Dc3 od. Ld5 matt
1 Tbl :b6f 2. Sc8:b6f 3. Dc3,a4 matt
1 Kc4—b3 2. Lhl—dS-j- 3. De3 matt
1 Tbl : dl 2. Da5—a4f 3. b7,Tf3 matt
1 Tbl—b3 2. Sdl—e3f 3. Dd5 matt
1 La8 : cfi 2. Da5 : c3-j- 3. Lc6 matt
1 Sg6—e7 2. Tf2—f4t 3. Dc3,a4 matt
1 g-3—g2 2. Sdl—e5f 3. Ddo.Tbl matt

Richtig gelöst von J. S. in Zürich.

Partie,
gespielt durch Korrespondenz zwischen den Schachvereinen

Orel und Riga von Oktober 1896 bis Januar 1898.

Abgelehntes Damengambit.

1. d2—d4 d7 - d5 17. 0-0 f7—f6
2. c2—c4 e7—e6 18. eo : f6 S : f6
3. Sbl—c3 Sg8—f6 19. Sc3—dl Te8—e7
4. Loi—g5 Lf8—e7 *) 20. h2—h3 c6—c5
5. e2—e3 b7—b6 21. b2—b3 Ta8—e8
6. Sgl—f3 Sb8—d7 22. Tel—c2 Sf6-e4
7. Tal—cl Lc8—b7 23. Df2—el Se4—d6
8. c4 : do e6 : do 24. Del—g3 c5—c4
9. Sf3—e5 0—0 25. b3 : c4 d5 : c4

10. f2—f4 S : S 26. Ld3—e2 ") b6—b5
II. d4 : S Tf8—e8 27. Le2—g4 Lb7—e4
12. Lfl-b5 2) c7—c6 28. Tc2—b2 Le4—d3
13. Lbö—d3 Sf6—d7 29. Tfl— f3 bo—b4
14. L : L D : L 30- Tc2 : b4 Ld3—e2
15. Ddl—c2 s) De7—h4f Weiss
16. Dc2—f2 Dh4—h6 giebt auf.

i) Auch Sd7 IpÖnnte geschehen. Lässt sich Weiss ver-
leiten, auf Gewinn des Bauern d5 zu spielen, so dürfte
ihn dies die Partie kosten :

1. d2—d4 d7—d6
2. c2—c4 e7—e6
3. Sbl - c3 Sg8—f6
4. Lei—gö Sb8—d7
5. c4 : do e6 : d5
6. Sc3 : d5 Sf6 : d5

7. Lgö : d8 Lf8 b4 f
8. Ddl—d2 Lb4 : d2 f
9. Kel : d2 Ke8 : d8 und Schwarz hat

für den verlornen Bauer eine Figur.
Weiss fürchtet nicht mit Unrecht, nach e5 : f6 könnte
der Angriff von Schwarz durch Le7—e5 übermächtig
werden. Auf f6 : g7 müsste natürlich zunächst f7—f6
folgen. — Mit dem Textzuge soll wohl der Läufer b 7

für einstweilen ausser Gefecht gesetzt werden ; aber
der dadurch zum Vorrücken veranlasste Bauer c7 wird
später im Verein mit do verhängnisvoll.
Rochieren wäre vorzuziehen. Die schwarze Dame ist
so mit Tempogewinn auf ein günstigeres Angriifsfeld
gelangt und deckt zugleich den schwachen Punkt h 7 ;

auch hat sich Schwarz Raum geschaffen zur Verdoppel-
ung seiner Türme.
Ld3 : c4 würde die Qualität kosten. (S d 6 : c4;
Tc2 : c4 ; Lb7 — a6.)
Das führt zu Qualitätsverlust bei ungünstiger Stellung ;

wird der Bauer nicht genommen, so wird er gedeckt
und die Stellung von Schwarz ist überaus stark.

Korrespondenz der Schachredaktion.
Dr. P. in Winterthur. Endspiel wird dankend ver-

wendet. Freundl. Gruss
Schachfreund in St. Gallen. Die Probleme wollen

wir gerne prüfen. "Besten Dank! Auf das Endspiel ver-
ziehten wir, da Ihr Gegner zu sehwach gespielt hat.

H. S. in Baden. Ausser der Sehachgesellschaft giebt
es hier in Z. noch einen Schachklub „Neu-Zürich". Letz-
terer hat seinen Spielabend am Dienstag in der „Henne" ;
die Schachgesellschaft am Donnerstag auf „Saffran" wo
übrigens auch jeden Nachmittag, namentlich Sonntags,
fleissig gespielt wird. Ein „Akademischer Sehachklub"
existiert nicht mehr. — Im W. - Café verkehren auch
gewisse Schachspieler. Herr X., der zwar nicht immer ein
sicherer Gewährsmann ist, erzählte wenigstens dass er
neulich mit zweien simultan gespielt habe. Als er dem
einen, welchem er die Dame vorgegeben, „Matt in 3 Zügen"
ansagte, gab der andere seine Partie sogleich auf, in der
Meinung, es gelte ihm.

Dr. v. R., Davos. Mit Dank erhalten. Fragl. Progr.
werden nächstens versandt vom Schachklub Basel. (Präs. :

R. Preiswerk. Margarethenstr. 19.)

Lawn-Tennis.
— Die Lawn Tennis-Weltmeisterschaft für

Professionals, welche der Tennis Club de Paris
veranstaltete, endete mit dem Siege von Thomas
Burke, Lehrer des T. C. P., geg'en George
Kerr vom Fitzwilliam-Club. Den dritten Preis
erhielt Fleming (Queens' Club, London).

JSäS MS US tMMSMSMEUBbffiMSyS ttfS «4EtäS
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jf Sie war eine passionierte, tüchtige Schachspielerin ; er hatte es erst in 'S

|] der Zeit des Brautstandes ihr zu Gefallen angefangen. f|
§ „Matt!" sagte die rosige junge Frau, da meinte sie seinen König. — Sie [|
ff giengen ins Speisezimmer und setzten sich zu Tische.
§j „Matt!" sagte der junge Eheherr, da meinte er ihre Suppe und kräftigte
Jf sie mit einigen Tropfen Maggi. A. E. S

I

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Bamberger & tips
Bübenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. JVawjwtm, .Hwm&er, CWww&ia, Poe/iet.

Oerlikon-Zürich.

Çaslhof z. Steinen
Grosser" Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

1 Speisen und Getränke. Sorgf. Bedienung.

Rorschach. Motet Bodan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
541 Yeloremise. 5äl

Wilh. Holzhäuser, Bes.

E.A. Mœder,

Velohandlung,

St. Gallen.

Generalvertrieb des vor-
züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Reifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5. —

Zürich. Mudolf Fiirrer,
Papierhandlung', Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

St. Gallen. [. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

$pori-^ricot$
gmss Sport-Ausrüstungen

aller Art.

Wyl, St. Gallen. ^"J Velohandlung
Agentur der Allianz 3erlin.

Versicherung gegen Velo-Unfälle, Haft-
pilicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstalil.
Ipgr* Prospekt gratis und franko,

Zürich, Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.- «II. ii AR». —

7jipjph Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zl Iii lull. m. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr., 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zl'irirh Café-Restaurant National,DIUllill. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
yis-à-vis dem Theater.

— "Veremslokal des V. C. Z. —

Zürich, leslauml Iheinhof
»intlieschergasse 25

direkt am Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landvseinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

für herreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragdn jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Zürich. Speyer & Cie.
mi* 2£ronenÄaKe.

Spezialität in Anfertigung von
m Radfahrer flnziigen. m

Zürich, M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blouson, Jupons etc.

fPf" Telephon. "îgSQ

Zürich. Ifötel Eimmatijuai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes Bürger-
liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R. Jrauettfelder, Propr.

„FLobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich,.

TCSchefer Büchsenmacher ZÜRICH

Peugeot
weltbekannt

die beste fflarke.
* Generalvertreter für die Schweiz: Joh. Badertscher, Zürich.

Ausstellung der 1898er jVtodelle

m
Zürich, Bahnhofstrasse 84,

Basel, Freiestrasse 73.

Bern, Speichergasse 39.

Luzern, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeii & Cie,

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanns, Avenue du Théâtre 3.

Sifln, L. Pfefferlé-Boll.

Neucbâtel, Place d'Armes.

Fribourg, Place du Tilleul.

Bienne, j. Sigrist in Madretsch.

Zürich, wücii-iiiDcoiiicic
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei
H. Ernï-Hacboïêit,

Colonialwaren und Delikatessen^
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

% zu verkaufen
Mal Wia (System Bol-

linger), neu, gut eingeschossen. Zollstr. 74,
I. Stock, Industriequartier.

Ciedctiscbaftcn-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

Yon Liegenschaften,
sowie Darlcbens-Uermittlungcn auf
IjypötbeRett besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

»i. Kiiopfll,
a. Kreiskommandant,

1244 Zürich III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Advokatur- & Inkassobureau

fpch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Küsicli Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

lißste Möbel]
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9
Tische, Hartbolz „ 19
Tische, Tannen „ 16
Sessel 4.50
Divan 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebemahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Ein unentbehrlicher Hausschafe.

La; u, '.G-'Ävb-'vL'

M. K. L,
!tleyer$ Kotwer$afiott$ EexiRon.

Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage!
'

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
hendruektafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halbierter gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltliteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „WörferöwcA des mmscli-
Hc/ie« Wissews", umfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weltbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
nnd Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität : üe/rntw# gwter Werlte <zegen
begweme A&ow«emewfs-.Zd7dM»sreM o7me Preis-
cra/sc7äap. 44

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, öllialteude Lager.

Fabrik in Biel.
Succ. ©enf 10 Boulevard Plainpaiais.

COSMOS

Rennen — 1= Sieg.

Vionnet in Genf, Meisterschaftsfahrer der

Schweiz, gewann das erste Strassenrennen

dank dem

tfßaaoliii 44

Die guten Rennfahrer machen es wie die

vorsichtigen Touristen!! Sie starten nicht
mehr ohne Gaaolin, das einzige zuverlässige

Dichtungsmittel.
Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

ü Benz, Gerbergasse 48, Basel. |

„TELL"
ist eines der besten schweizerischen Fahrräder.

Sauber und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Veiobau und Reparaturen.
Grosse Auswahl von Herren- end Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo-Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.
«esissssœi 7Affl7t,rmrf/£eUe en z/ro.s'. —Werkstätte: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse 22, HI

—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht, §—

M1WMIVITWH —MIMiWMi

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Tennisbälle
Tennispresse

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

Slazenger & Sons, London na
Tennis-

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
von Fr. 6.— das Dutzend

2.95 das Stück» 55

Tennis-Mützen. Tenniss chuke etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach Mass, in Stoff u. Leder.

Llle Mtteilnnxen à àis Làgàspglts sinà àirelt All àis

Ksâgltion 17. Lgsbmgnn, Sel.-lebrsr, Lgàsnsrstr. 138,

TnrivliIII cu rielten.

?rod1eirì là. 7.

Original von (s. (suckli, Lorn.

(Tgobàrnvl mit Dvsllsngnxgbs xsstgttst.)

(Zoiuvgr^)

(IV^oiss.)

vv^siss sàb in 3 7ÜA'0Q lligìl.

I^ösnliA 211 Hr. 6 von L. Nc>vâ.

I. Ts6—el 62 : si 2. 808—66^ 3. Vo3 oà. 166 mgtt
1 161:661 2. 3o8:661 3. 0o3,g4 mgtt
1 To4—63 2. 161—631 8. Oo3 mgtt
1 161 : 61 2. 0g6—g4-j- 3. 67,113 mgtt
1 161—63 2. 861—e31 3, 065 mgtt
1 1g8 1 e6 2. 0g6: o31 3, I06 mgtt
1 8x6—s? 2, 112—141 3, Do3,g4 mgtt
1 x3—x2 2. 861—s61 3, 066,161 mgtt

Tiobtix xslöst von (s. 8. ill Mriob.

Ouriis,
xsspislt àurob Torrssponàenc cvisobsn àsn 3obgebvsrsinsn

Drsl ullâ Hixg von Dltober 1896 dis Ignngr 1898.

àxslsbntes Ogmsnxgmbit.
1. 62—64 67-66 17. 0-0 17-16
2. o2—e4 s?—e6 18. e6 : 16 8 : 16

3. 861—o3 8x8—16 19. 8e3—61 1s3—e7
4. loi—x6 113—s? l) 20. 62—63 e6—06
5. s2—s3 67—66 21. 62—63 1s8-s8
6. 8x1—13 868—67 22. ívl-e2 816-e4
7. Igl—el 1.08—67 23. 012—si 8s4—66
8. o4 : 66 s6 : 65 24. Vol—x3 o3—v4
9. 813—s6 0-0 26. 63 : e4 66 : o4

10. 12—14 8:8 26. 163—e2 «) 66—66
II. 64:8 113—s8! 27. 1s2—x4 167—e4
12. 111-66 2) o7—06 28. 1o2—62 1s4—63
13. 166—63 816—67 29. 111—13 66—64
14. 1 : 1 0:1 30. 1v2 : 64 -) 163—e2
16. 061—o2 s) vs7—641 IVeiss
16. 0e2—12 064—66 xiebt gnl,

^) Vno6 867 Könnte xssv6s6sn. lässt sio6 IVeiss ver-
leiten, gnl Devinn 6ss lZgusrn 66 cu spielen, so àûrlte
i6n 6ies äis Tgrtis losten:

1. 62—64 67—66
2. e2—e4 s7—e6
3. 861-v3 8x8—16
4. Ivl—x6 868—67
6. o4:6o e6 : 66
6. 8e3 : 66 816 : 66

7. 1x6 : 63 118 64 1
3. 061-62 164 : 62 -j-

9. Tel : 62 Ts3 : 63 nn6 8e6vgrc 6gt
für 6en Verlornen lZgnsr eins Tixnr.
IVsiss 1üre6tst nie6t init 1Inrse6t, ngo6 e5 : 16 könnte
6sr ^.nxrill von 8v6vgrc 6nre6 1s7—s6 ü6srmäo6tix
vsràsn. àl 16 : x7 müsste ngtürlieü cnngoüst 17—16
lolxsn. — Mt 6sni lextcuxo soll vo6l 6sr Ignlsr 6 7

lür sinstveilsn gnsssr Ds1so6t xssetct veràsn; g6sr
6er àgànroli cnm Vorrüolsn vsrgnigssto ligner e7 virà
später im Verein init 66 vsrkgnxnisvoll.
Too6isrsn värs vor^n?:is6en. Ois sàvnrxs 0gms ist
so init lenipoxsvinn gnl sin xnnstixsrss àxriKs1sl6
xslgnxt nn6 6sekt z:nxlsie6 6sn sekvgolren ?nnkt 6 7 :

gno6 6gt sied 8e6vgrsi 0gnm xssvlrgHen xnr Ver6oppe1-
nnx seiner Inrins.
163 : e4 viir6e 6ie ttnglitgt losten. (866 : o4;
1v2 : e4; 167 —g6.)
0ns 1n6rt 2N (jnglitgtsverlnst 6si nnxnnstixsr 8tsllnnx;
vir6 6sr ligner nivlt xsnoininen, so vir6 er xe6solt
nn6 6is 8tellllnx von 8o6vgr^ ist ndsrgns stgrl.

Xoriesflonllsne ösr Zcààôâàion.
Ilr. in 'Uintertlnr. Tn6spisl vir6 6gnksnä ver-

vsnâst. ?rsnn6I. (Irnss I

8<i1làâkreun6 in 8t. tinllen. vie Orodlsins vollen
vir xerns prülen. Hestsn 0gnk! àl àgs Ln6spiel ver-
Zielten vir, 6g I6r dexner 2:n solvgol xsspislt 6gt.

H. 8. in Vn6sn. àsssr 6sr 8e6go6xssellso6g1t xiebt
es lier in 6. nool einen 8o6go6lln6 „Ten-^nrio6'1 Istx-
tsrsr 6gt seinen 8pielg6sn6 gin Oienstgx in 6sr „0snne^ z

6is 3e6ge6xessllse6g1t gm Oonnsrstgx gnl „3glkrgn^ vo
ndrixsns nnel )e6sn Tgelunittgx, nginsntliol 8onntgxs,
üsissix xsspislt vircl. Tin „L.lg6eillisv6sr 8o6ge6lln6"
existiert niât rnàr. — In IV. - Lîgle verlelren gned
xsvisse 8v6go6spisler. Herr X., 6er 2vnr niedt in,nier ein
sielsrer Ksvglrsingnn ist, er?g,6l.te venixstsns, 6nss er
nsnlielr init ^veien sinrnltgn xsspielt 6g6e. ^ls er 6sm
einen, velelsin er 6is 0gms vorxsxeden, „Ngtt in 3 ?Iüxsn^
gnsgxts, xgd 6er gn6srs seine ?grtis soxleiel gnl, in 6er
Ueinnnx, es xelte ilnr.

Dr. v. D.. Vs-vos. Äit 0gnl srlgltsn. Trgxl. Droxr.
vsr6sn ngolrstsns versgn6t vorn 8e6gv6lln6 lZgsel. (?räs. :

k. lireisvsrk. Ilgrxgretlenstr. 19.)

ennis.
— IZis Isnnis-V/öIimsisisrsoi>aÜ iüi'

?l'oiö88!gNÄiS, tvslàs àsr ?Simis L!Iuì> cls?a,ris
vsrÂvàltà, snclsts oiit àsw. LisZo von Thomas
Luàs, lislrrsv àos 7^. Lî. A'sg'sn (^oorZo
Xsrr voirr 7it?:MÌiIiêi-<I!Iri.ì». Dso àrittsn?rsis
oàislt 7IolliillA ((^usonZ' Lind, I.oQâoi).

^ê« iêàMZêîMiM îêìMèMiêìSîM èMtMZMU
îî

^ Lis tvg.r sins pasZioiiisrto, tûàtiZ-s 8àg.oirs)zioÌ6rii; or iis-à os erst in tz

Il àor ^ìoiì àos Vrs.àsts.nclss ilir Lroàlloi g.llAoàr>A'Sii. A
D „Natt!" sg-A'to âio rosÎA's ^unso 7rg.n, àa mointo sio soiisii XöiiiZ. — Fis
^ A'isiAoii ins 3)zoiso?illillisr riiià sotàn sioii ^11 7isäs. ^
D „Ngtt!" sgKts àor juags 7ìisiiorr, à ivoiià or ilrrs Luxxo imci. kr'âÎK'to
^ sio rait oiniZon 7roxksii NgZZi. 7. I

S

Z^îriAen-^ZîSûeîSA-eiî.
("Wir diiìsil unsers lasser âà^euà, iu alleu

vorkoinillSllàell Vgllsn llgàstàsnàe Virinon sn
dsrûàsielitiASU.)

lìambergît K Lips
ZZn6sn6srxplà 10.

Velo-Iìepgrgtnrverlstgtts, Tglrselnls. àlein-
vertr. v. -?î«mbsr, Qànà«,

K>àf ü. 8W1M
Drosser' Desollselgltsggl. Rg61g6rerstgtion.

Dgltsstgtion 6er slsktr. 8trgsssn6g6n.
sk. 8pei8eii uni! lZetnünIis. Zongi. Leôîunung.

Kl)18kàeîì. »àî WvîlîàS»
Vereiusloxal a es V.-O. R.

àsrlànnt xnts Tnels. Vor^nxliels Dstrgnks.
iÄ Vslorsirriss. lN

Dilli. Dolxliiinser, les.

L. ^l. ààl,
VàlisiûNmg,

Li. (Zsüsii.

Dsnsrglvertrisd 6es vor-
snxlioli, gntorngtisol

virken6en Oieltnnxsinittsl
...ì

^ selliesst glle von 8olà-
ngxeln, Xg6ê1stie6sn sto.

6srrnlirsll6sll Vsrlànnxsn âer àeningtiereilen
von ssldst, glso 06ns àgss 6er ZZsilen gnlxe-
nrgelt vsr6sn innss. ?isnxnisse nder 6is Tr-
lolxs xrgtis. tVie6erverlgn1sr Inr àieses prgl-
tisolo, )e6ein Dnsningtielglrer nnsntbslrlieds
Oieltnnxsinittsl xssnelt. Orsis per Dgrton,
snt6glten6 2 Tlgsolren, Tr. 6. —

âlllî!. MMsIvZt WîZzrZ'er.
?npi<;rl>!ttl6lnnx, Durennnitikel,

„Verbesserter 8v!>gpiroxrnp1i", lester nn6
íillixstsr Vervîelliiltixuuxsiippgi'gt. (?g-

tent Tr. 6449). 64

A. kà. ^ 8eiu>-!iu>i!lisnl
Drosse àsvgll in

SMî-MMS
SWZA 8p0I'i-ÜU8>'Ü8iUNgkN

Mer àt.

W, Lî. (ìÂ6ii."6 I N « i <» li » «î » nx
L^xelltnr àsr Vilinns Zsrlin.

Vsrsielsrnnx xexen Velo »UnWUe, llnlt-
pMelit, 8nelj6«seliii6ignnx nn6 !'àrrn6-

âiebstál.
'!W" l?rosxslt xrgtis nnà Irânko.

Âtiâ. ki'ancl Oà àl Ikeâti'k.

Voir^ÜKliczlis Vîssls.ni'kllioil.
(Doits Klüolns.

» I I S. .ì îî Id. —

/lirlell Dotol 6n,1nrî>. 6. Dnxol^. Nitxlis6
/litilou- U. T. V. 26 Velorsilliss. Oinsr à
Tr. 1. 20 nn6 Tr. 1. 30. IZimnisr à Tr. 1. 50
nn6 Tr. 1. 76.

7iininii Dglö-Itestllnrnnt Vntiounl,/littltlU, 24 0in6srillgrkt 24.
Vor^ü^Iielie lveträiil^e. l^eiueXüelie. (veräuiuiAS

Vsrsillslokgle.

Nlídd. Oàkkàii-snt Oontinsntal
vis-à-vis àsill 16sgter.

— Vereiusläs-I àe8 V. 0. —

Med. Rk8tauBÄ NkNof
«lirelct nin Dnliubot

lält siol àsn tit. gnlonillien6sn Ullà g6xs6sn6en
8portsvsrsinsn nn6 einxslnsn Mtxlisàsrn gnls
vgrinstö sillplollsn. — 8pê2Ìglitgt in besten
Isnclvvsinsn. 8e6r xnts un6 billixs Tuols.
^.merilàselss 0illgr6.

In Seing M nnàlllge nnll dlllige Untelnntenlinns!

lili' Ilenneisenile Spnàitglleà nni! gnnien Venelne stelle

nul iinlnngön jeilenielt in scllniltllellen Hnànlt genne denell.

^.Iplioos 7rev-

Mà lìâkyer L Lie.
s/51'

Zps^isUtât à iVriksr-tiAiirics vori» Kaasadrer Anzügen. »>

àivd, N. Hilâà'êM,
Troselgnxgsss 11 (z:. IZrnnnsli).

8pe/igliliit iu Desteii, Xin6erl1ei6elien,
8el!ür/en, Dlâsen, àpovs ete.

' M?' Isleplon. ^WW

Msch. Hotel Limmatquai
2 Minuten vorn IZglnbol

Dillizes unà neu einxerielitetes bürzer»
liebes Hotel.

Tiinnier von 1 Tr. 60 gn.
Nittgxesssn ?n 1 Tr., 1 Tr, 60 nnä 2 Tr.

Diners à lg cgrte 2ll )e6er Tgxes^eit.
8roL§es i'Anerfe-DîlttàrAitt.

àsselgnk Isinstsr olksnsr lZisre nn6 selbst-
xslelterter, sorxlgltix xsväbltsr lVeine.
0sn lZssnvlern 2inrie6s gnl's gnxslsxsnt-

liebste einploblen. Ii. FtSUêNlèlàêt» Troxr.

in 16.1M 8^106.
iiökliok emMolllti sioil..

^.Kobofki- ^ûàenmaollêl'ààltA

fkugkvî
wsltkànnt

llio vkà
- (ZsusiAlvsààr Mr Ms àk. Zsàrîsokok', lûrîoil.

Msstölllilil! ài> IWgêi Mà
IN

lül'iu!!, öslinliofsbssss 84.

ÜU8UI, 5re>sstrAâss 78,

LêlII, Lpsicksrgssss 39.

iUIKIU, Ilisstsrplsi?, Leiclsn-

bot 3 b.

?gsîUgkU, 8c!isnl<, Lclisclsli à Lis,

ikUlKUlg, iul. ^suck.

ÜKIMS, k'ises 8ss DIpss st

rus Dsvrs)i.

I.UU8UUUU, Avenus clu ìbsâtrs 3,

8ÍUU, I-. i'fstfsils-Lo!!.

ûsueîàl, 8Iscs à'Ormss.

fl'îdllUI'g, k'iscs ciu IIIIsuI,

LîkUUê, !> Lignst in ààstscii.

àch. M»kâ-S)jtA«><;«AA,ÂS
Mr Velot'llbrer

gusxs^eivbnet xexen Onrst, bei
U. erni-Lsebà,

Doloniglvgren nnà Oslilgtssssn^
2. ,,8obloss Tsninnnster^, ^Qristr V.

Innere Torebstrgsss 70, Tels lZillrotbstrgsse,

A RìlZîAM ^ll verbllllkeu
NNS RVâ NAMUi (gz.àin Lol-

linxsr), nen, xnt einxssobosssn, 2iollstr. 74,
I. 8tool, In6ustris<ingrtisr.

LkgWschMW-
Agentur.

à- M MM
M VkiMliW

IliôMedà,
sovrio varlekens Vermittlungen ant
tìvpetltêlîèn lissorA't 2H. Ì>ÌIIÌA0N
LoàiiiAtiiiA'gii iiiià intor
sioiiorliQA roollor (z-osoii'âMsKrr-
liQZ uiià stronA'si' DisIirotioQ

A- MUAOWMy
s. Xreiultllinmuniisnt,

im ^ül'ieit lll s-îiWn im
Ltsuàczlosrstrssss Tsr-. S.

kàlà- â InI(gZ8llklii'ggu

tk^- OzZSlàsZ
gslinliusplsti! lslepiilll, ZZSZ

Debllllllts prompte ui>6 rusebe Trleài-
?lli,x 6vr Vuktröxe. 11

Wk AlidkII
2. Lr-ûririsli

toll. Linclon, 7rosoIigiiAgsss 11, ^tirioli.
Letten mit Tsàsrsenx Tr. 76
lZsttlgàsn 30
Ober-, Ilntsringtràs mit Teil „ 36
Dbilkonnisrs 42
8pisxslsebrgnk 160
Toininoâsn „ 42
ôVgsebloinmoàen „ 40
lVgsobtisebe, 2plàix 27
Tgebttisebs 9
Cisels, Dgrtbols „ 19
Visvbs, Tgnnsn „ 16
8ssss1 4.60
vivgn 46
8o1g „ 34

8pisxsl von Tr. 7, 12 nnà böbsr. —
Dgrnitnrsn in )e6er Treislgxs.

Ilsbernàme xgu^sr lZrgnt-àsstgttnnxen nnà
IVobnnnxssinriebtnnxsn.

7in unsntdstirliolisk- NsusseDà.

N. K. r
Meters lionvessatjons Lexikon.

fünfte, xânrlicli osudsgibsltsts u, vstmskrte /ì^Ngxei

Nebr gls 147,100 àtilel nnà Vsrveisunxsn
gnl über 13,100 8sitsn Text mit mebr gls
10,600 àbilànnxen, Tgrtsn nnà Tlgnen im
lext nnà gnl 1088 Tglsln, àgrnnter 164 Tgr-
benàruvltglsln nnà 286 sslbstgnàixe Tgrtsn-

bsilgxen.
I? Sà in Unidinlinn gednnà ill jg tn, 1Z. zz.

Nit àiessr Innltsn ilnbgxs virà àgs in
àsr xssgmtsn lVsltlittsrgtnr sinxix àgstsbsnàs
monnmsntgls IVerl, velobs bereits sine Ver-
brsitnnx von msbr gis 700,000 Txemplgren
xslnnàsn bgt, von neuem in )sàsr Dinsiebt
verbessert, vsrmsbrt nnà vsrsobönt xebotsn.
Tin vollstgnàixes „lVôrààâ à me?»sâ-
iìe/îe»î lVissems", umlgsst es glles, vus àsr
Inbsxrilk àsr moàernsn lVeltbilànnx srsobeint.
Ts unterriobtet in gllem, vgs IVisssnsobglt
nnà Trlànnx 2nr menseblioben Tenntnis xs-
brgekt bgbsn, nnà 2vgr mit Vollstîinàixksit
specieller ZZgnà- nnà Isbrbüobsr, àsrsn es
eine xgncs lZibliotbsl in sieb vsrsinixt. àl
eins sebSne, àssere àsstgttnnx ist àis
xrössts 8orxkglt vsrvsnàet; 8obri1t, vruel
nnà Tgxier sntsprsoben selbst àsn vervöbnts-
stsn àloràernnxen, àgs Tgpisr ist bolclrsi
nnà somit vor àem Vsrxilben xesebntct,

vgs IVsrl ist vollstgnàix xelislert obns
Trsisgnlseblgx xsxsn be^nsms mongtlivbs
L.6onnsmsntscgblnnxsn von minàsstsns 6 Tr.,
oàsr visrtsljgbrliob minàsstsns 16 Tr., von
!t. ll. Lporling, Luoiànàug iu /!ürioli V.

Dguptàebit von
Messrs Tonvsrsgtions-lsxilon Inr 6ie 8obvs!c.

AxsàlÂâè: 1.ie/ertt?tA gàr lVsrlce Asge»î
öez^ems ^ldo»?teMeà-^a/iàAS,î o/me tveis-
Mt/sâ«g, 44

Illlsoro ^toàollo 38 sinà loin gn.sAoKbrt

bgbsn stllllbsikbere, ollmltenàv
Duâ-

iîî Likl,
Lâ «SNt iZ SiîUlMI'lî ?Isînpzîsl8.

MM

8ieg.

Vîonnki Î0 Osni, NkiZtki-ZààfàsT àsr

Kàivà, ASlVWD àêl,8 6T8ts Ltrxt88Sll1"6lUl6I1

àà àeiD

Laaolin4^

Ois Zutsii Osnukàsr llillLllSli 68 wis àis

voi'8ÌàtÌASD Ooiàtsil! Lis 3àà0 niât
iliàr oiiiis Os-g-slin, às sin/iZs TilivsiIaZZiZs

OiàtiliiA8mittsI.
Lin iìooit gknügt fui' Kkiàs (.ufiieifsn.

(veoeral-Oexol:
^î. (v6rd6rM886 48, ö386l. ^

ist sinss clsv dsstsn sQliMsissl-isolisn I^Âtlvrâclsv.
8gubsr nnà gnsssroràsntlivb solià gnsxslnbrt,

QrO88S Wsàtâìw Mr VsîokÂU uricl î^SpÂrÂtursri.
lZiusuu kuumiil von üsitUii- uiill îZsiiiuui'Sllei'n, ileàeiisz uni! SÎMK5 fàîltut.

(Grosses Imager von. O'ciurriiMreli tüv Velos.

^einrià tenner, VSlo^Msààk.Si'
OkNöiAl-Vöitiötsi- àki' k^ii-MA lll8IU8 Ml.v'7IlüU8^fl in lViUnoltkit.

W-DW-»» 77<z si»
lVerkstütte: Dsntrglstrgsss 129, lVisàilon. K lVoblluux: Trlgobstrgsss 22, III

—z lüalntiNs klsissuâs unÄ Vsrtrstsr gssuàt. Z—

AiNZlo-^msricun
untkim llotkl National. I. A. tÌAI'!'i80N. 91 Zààfà.

lounisbälle
VkllMLpresso

ZxssiêtlWt: Sport»2à.rtik.Sl Msi- àt
gns àem bsrnbmtsn Dguss

Lons, »»
von Tr. 7.60 bis 46.— per 8tüol.

von Tr. 6.— àgs Dntcsnà
2.96 àgs 8tück

Vsuuis-Miîieu. lennissobubs sto.

7snnls- Ullà Vslo-ieisiàsl' iigoii Ngss.

Iîeit-(ìlaliia8ctieli, àtÎA li. naà lilass, in Lwii n. Lrsàsn



Eine

reiche Auswahl
bieten jedem
Kauflustigen
die 13 ver-

U \\ schiedenen
\t*' \\ Modelle der

II Columbia-,
Hartford- u.
Vedette-

Fahrräder und ermög-
liehen es ihm, sowohl
beziigl. des Preises, wie
auch der Ausstattung,
resp. der Maass-Verhält-
nisse das für ihn
Passende zu finden.

lÉMgïiî

Schwalbe-
—x FYt7irrtf.<ier .sturï tïie &e.sfen. —

Schwalbe-Fahrrad-Werke

Gebr. Rüegg, Riedikon-Uster
Wo nicht vertreten, wende man sich direkt an die Fabrik. Telephon.

> iegerm.

Adam Opel. Rlisselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stälielm & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf: Et. Hoffmann, Carrefour de Elve 4. • Marktgasse 6.

Zürich : Geo Ogurkoivsky-Sehvvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Vermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Wintertliur: Jos. Pfegliar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

81" Modell „SAÜRER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-IIascliiiieii mit lerrascliend leichtem Gang.

—— S verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. —
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in flrbon oder deren Vertreter.
Fachmännische Reparaturen alier Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager!
1 • 98er Kataloge gratis und franco. ——

British American Import House Zurich
Lustige Jassoerordnung,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
sfrasse 7, Xiirich f. 18

Aelterer

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped,
dieses Blattes.

j<T7Ti>sS.

^bVERHAtf^Sr

ENGLANP

Humher
gp Stampfenbachstrasse 51

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grossier und schönster

Fahrsaal Züricher"
Trainier- und Lern-Apparate.

— Vorzügliche Lehrer. —

§pezial-
Reparatur-

Werkstätte
für englisehe und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersahteile auf Lager MW

or//?-

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Galien

Tims. F. Alton,
British-American Import-House
iiuzern, aiiricli,

Haidenstrasse, Doufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Praktisch 9 Hiiclcisainunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

patent G. f. Balii Söhne, Sehönenwerd

Beste und eleganteste ScüutzvorricMung ; sitzt perfekt und lässt sicli rascb
befestigen und entfernen.

Vorrätig in scliwirz und farbig in allen grösseren l/eloliandlungen und Chemiseriegeschäften. -5-*

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Lövuenstrasse 9 Zürich Löwenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sporisfaçonen.

Es liegen bei mir stets die modernsten Muster
zur gefl. Einsicht auf.

Erste Quahfäfs-Marke
Lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltausstellungs-Jury über dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparafurwerksfätte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren,

ähmaschinen. *^|

if* §Spezial-Versicherung' für Radfahrer.
Utohernaljrae brr fgaftppidjt gsgmtber SMHpBrfmtttt bi« auf Franken 5000.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Yersioherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—Telephon 4241 >4— für den Radfahrer selbst. —Telephon 4241 >4—

Prospekte u. Auskunft bei Ctehr. S&eillicr. Generalagentur, Sürlcll.

VollMommenste und Solideste den fatoadlechnik

7, Zürich.
Ö 8
Ifl s?

Adler-F ahrräder.
Creîier«7verîrerimt/ :

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. Ä.

E. HILL, Affoltern a. a.

Peter's Schlauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

ipgr Der Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M,

Generalvertretung & Fabriklager für die Schweiz:

________ e) j

haben auch in der heurigen Saison die |

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden. §

Jeder, der ein |

erstklassig« |
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den E

Rercules-Rädcrn |

das :

Xauffiâtuttg» Ûiitfafti'ttng grhiäfjrtßtJA'l
ritte bnKftntnmettpn Kunprukttun.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Men!Men!

rmà kuZNàZ
bistsnjeàem
I^auâustlAen
àis iz ver-

ì ìV sàieàenen
^ Noàelle àer
// Lolumdia-,

blartforà- u.
Veàette-

liastrrûàer unà erinöA-
lieben es ilnn, sorvokl
de^uAl àssPreises, rrie
auck àer áusstattunA,
resp. àer lVlaass-Vsckält-
visse àas iur à
?s,sseliàe 211 Knâen.

à^ZME

l»H» »I!»«
—-< )')'<?àt' eîie >—

Loàs.1be-?abrraà-IVerbs

(Z-Sdi-. R.ÜGZ'Z-, MGÂàon-IlK'ds!-
17o niobt vertreten, irsnàe MS.» sîeb àiràt nn àis àbrib. Helepllvii.

> isgsrm.

â»li»ii» <Ii»« I stlisselslieim am llilain.
VsntnstungSri:

lZasst: lZrnvst Kt-ilieü» <d l'onin. Lern: 4. Zlanâon skz', Vsloàrom Lern,
<Aent: M. tlnlliiüinii. tlnrrslonr às Live 4. NàtZASse 6,

^ilriok: steo g^urknnskz »8obiV^lî«r, LborZ. llbanx-àe-lvncis: Lbarl. eriiloltle.
8t. àllsir: D. ri,. Uivâer, neben àsm tVlutertbur: ,ios. Lsellliiìr.

Ltààttbeater, Vvoràon: liini! Nezsr.

88" l^olZkII „8KU8t8"-VeIll8
lîekerkzìr,

kkìVîk, 8llIÌllWîk ?ì1lZÌ8ÌM8-Ag8l!llÌUII lllí! M'IWllM kgU.

—----- 8 versàieàkiie Zlloàetle tilr.jeàes Kiirpor^vivlebt gassenà. -------
Im Interesse jsàss Lsâslànten venàs man sieb

âkelit sn à ?si>M in ^rbsn sà Sereu Vêrkêtêr.
paolimànnisvlis kîeparatiiron aller 8Meme unter billigster öereobnung.

Älls ÄUSl'ÜstuNZSSt'tiKsl AM I.ZZSi'!
— > S8er S^ntaloxe uiick L»n»eo.

KMd Imyort Ume àià
Lustige ZassvewiMung.
tür ?reunàe àes Masses, Zsriolitst
ASASQ nnbetuAtss Drsinseliivatxsn,
ant A-ntrm Xarton, 2nm tk.ntbänA6n
sinAsrieKtet. preis per Ltüok ül) llts.

^n hs^iesten ànrost àis lüx^säition
àes „Lestivsw. Lportlilatt^, à.ô«sn^
stnnsss 7, T. 18

weiterer

photographie Apparat
tür àtânKsr spottdilliZ su
knuksn. àskuntt bei àer lûxxeà.
àisses Llattes.

tîumbsr
Zt3.mpfend3.ck3tl-Z.33e^

nnmittvlbar liinter Hotel (lentral (35

8ràà unci ZeW^Zier

Mfàmsl
Iràà- unâ dörn-^xpApAtö.

— ^or2üZlic:1is ^stirsr. —

KWGNÛZSl-

kî< I»»I itîiii
Hî«ààSà

M 6NIlÌ8â6 unà Aw6ràiiÌ8eti6 Vklos.

8àtliàe LkSätttöüe Mk ItAMr îU
âê/MFs/'-

L^êF^S 0/'//?-N?à?.

ÂUsinvsàstunZ
à àis Xs-utoirs lürivli, ì.usern rurà 8i. Lallen

VZROK« V« S ßtO«N
Lritisìi-^msi'iczg.ii IwxoLt-HouLS

Asàz-Z<^s,
Lulclsnsii'asss, Doukurstrusss 6,

(gegenüber àem Xnrs^nl), (beim Aààttbs^tsr).

Zìàlàâ s) V<^Î«I8»NIuneliibelirlieli
àr

f?sclf3tlp6k' LINLi "fOupistsn
sinà àis

sum Lsliàs àsr Dsinklsictsr.
fgkkii^ l!. f. àlli 8llàk, 8àôlikllVkxâ

Leste nnà elsAg-ntests Lobut^vorriobtunZ; sit^t xerkàt unà Ibsst sieb rersob
belestiZen nnà sntlsrnen,

—Viti-ïtig ill siwiN Illil! iîlrbig ill siiêll gwASisil i/êiàliiulWil lllill lîllsililZêi'lêWSlîillisiêll.

MWMWWMMWWMWWWWMMMWMWMWWW^

priâolin Linksrt
lVlsvLlo.-l'SàillSUU

I.wöiiZti'S8Ze g Riiiriâ l.wsnsli's^e g

Lxe^mlitât in 8s»<>rti^ii ^il«;er>.
iivtie lllill pwliljitê kêlilMlllig in siiêll SBrizisPlieli,

Es lisZsn bei mir stets àis moàsrnstsn Nüster
^nr ^sâ, bbnsiebt s,nî.

Lrsts dZuNlitSts-Nsàs
Usbsr lOOV srsts i'rsiss unci iVIslstsrsciisftsli.

Das Dixlovr vov àor (lirioaMör
oltausstelluQAS-llurzr ûì>sr àis^àler-

^àriÂàsr svtlrält Zas Urteil: lüiv
irr ^eàor Le^isànA erst^lassiZes
ll'alrrraà voir sauberster Arbeit urul
ksiustsm lllatsrial, sov/io einer Voll-
Iioiiriireiilikit àer l^ustülrruiiA, clle
irlolrts xu vüirsolrsir übriZ lässt.
k?spuruiurvLsrkslâits^ ArünälielreQ

pulirunisrrivlii 12

tur Daureu unà Herren.

MW!" i» I» N» :»« < !» i ?» « n -Wi?

Ap«2àI-Vvrsioî»«rr»r»A Mr kîn«i i»I», «»».
ULbernahme dsr Hastxflicht gegxnübrr Driîkxersonen bis auf tprsäsir SVNO.

LivsntnsII VsrsiebsrnnA làr LAvbbesebààîAnnZen bis ant?r. ZLllll.
Rvsntrisll VsrsiobsrnnA ASASn Liebstàl àss àbrre.àes nnâ ^bsobluss einer IInàlI-VsrsiobsrllnZ^ Vklkpbou 4241 >«— knr àsn Ns.àbrsr selbst. —?e1sxbos 4241 >«—

Prospekts u. Auskunft bei <Av^r. Mesmer, KsnsralaZsnttir, Aàsels.

VolUîWinsllà unà 8olillà àr stliMSÂôànilî.

7, Abrieb.
S S
lâ ê?

Äcllsi^? ài^âÂSi^.
lìuàolf Z^eem3.im

à!oli-8àaii, Ltoàsrsàsss 60
imä l.sngnciu a. Ä.

UZ. ^SeUlSi-Q a.

?Stsr'Z LàwuadrSàn
(Irinsr - l'ulos - l'^rrs)

gê Der Lîàistv aller bis Zàt vxîstiereuà Kxstvme. "WT

UittsIZöiltLLlis (xililllliiiVÂrsàdl'ilc Inouïs ?eìer, ^raàkurt a. M.

KmMàtW à ?àNâ^r M âie 8àà:

liaben aueli in àer lisnriA'sn Laison àis ^

^nsàennnnA unà lZstvuuàeruuA aller ^

?aoblsute Zetrnàeu. Z

tleàer, àer sin Z

ttSllilâzsigêî I

ltaà?ln norinalein l?reis suobt, tlnàet in àsn ^

kercules-kîâtlem I

àas ^

Langjährige Erfahrung gewährleistet
eine vollkommenste Konstruktion.

liiii'jidöi'gLi' VkIlillîiiMîM ^feiilez
VONNinls iVl^klSOtàiil'T! H Oo., IlVkblSMQ-.

Qsnsralclspot für à Lekiws^:

13^ ^3.173cküt2i) ^ürick, LàiML8613.
l/srtrsksr nuk nlisn kàâàsn.

MSWkMSMk
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